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Wolfgang Settertobulte ist Obmann für Öffentlichkeitsarbeit und neuer-
dings Naturschutzbeauftragter des Hegerings Rietberg. �Fotos: RSA/Pfaff

Jäger aus Leidenschaft mit dem diplomatischen Blick
Wolfgang Settertobulte in Doppelrolle nun auch Naturschutzbeauftragter beim Hegering

Rietberg (rdp). Wolfgang Settertobulte ist Jäger aus Leiden-
schaft. Im Ehrenamt vertritt er den Hegering Rietberg seit 
einigen Jahren als Obmann für die Öffentlichkeitsarbeit. Seit 
der letzten Mitgliederversammlung Anfang des Jahres hat 
er zusätzlich ein zweites Amt übernommen und wurde zum 
Nachfolger vom verdienten Hans Holub als Naturschutzbe-
auftragter gewählt.

Eine Doppelfunktion, die sich 
durchaus gut miteinander ver-
knüpfen lässt. Denn Jagd ist für 
Settertobulte eben Naturschutz, 
und das gilt es auch öffentlich 
zu machen. „Die Jagd hat mich 
schon als Jugendlicher interes-
siert. Doch den Jagdschein ha-
be ich letztlich gemacht, weil 
ich gern koche und das Wild-
brett selbst verarbeiten wollte“, 
erinnert sich der fast 64-jähri-
ge Wolfgang Settertobulte im 
RSA-Gespräch. Das sei die 
ursprüngliche Motivation ge-
wesen, heute gehöre weit mehr 
dazu: Niederwildjagd, langes 
Ansitzen und das Revier be-
obachten sowie die Arbeit mit 
Jagdhunden. „Man sollte sich 
im eigenen Revier auskennen 
und das Wild kennen.“ 
Als Diplom-Psychologe und 
Gesundheitswissenschaftler 
dürfte er prädestiniert sein, 
mit seiner ruhigen Art mit 
Diplomatie im ein oder ande-
ren Konflikt zwischen Jägern 
und Bürgern vermitteln zu 
können. In seinen Funktionen 

vertritt er mit seinen 240 Mit-
gliedern den größten Hegering 
im Kreis Gütersloh. „Ein akti-
ves Vereinsleben, eine gute Mi-
schung aus Jung und alt sowie 
ein immerhin 15-prozentiger 
Anteil an Frauen zeichnen den 
Hegering aus.“

Sehr gutes Storchenprojekt
muss gebremst werden
 
Der umtriebige Hans Holub 
hat über Jahre als Naturschutz-
beauftragter seine Fußabdrü-
cke hinterlassen. Vor allem 
mit dem Storchenprojekt hat 
er für eine gesunde Populati-
on im Raum Rietberg maßgeb-
lich beigetragen. „Mittlerweile 
müssen wir jedoch aufpassen, 
dass hier die Bestände nicht 
zu groß werden. Denn Stör-
che schlagen auch Rehkitze“, 
beweist Settertobulte an einem 
Handyvideo. Weniger Nisthil-
fen wären eine Lösung.
2017 hat der Hegering als ers-
ter im Kreis Gütersloh Wär-
mebild-Drohnen zur Kitzret-

tung angeschafft. Mittlerweile 
sorgen drei Drohnen dafür, 
dass vor der Mahd die Kitze 
aufgespürt werden können. Al-
lein im letzten Jahr konnten so 
232 Jungtiere gerettet werden. 
35 Helferinnen und Helfer ha-
ben sich für die erste Aktion in 
diesem Jahr angemeldet, um ab 
4 Uhr bei Sonnenaufgang mit 
der guten Tat zu beginnen. „Es 
ist ein unbeschreiblicher Mo-
ment ein Kitz mit Handschu-
hen und einem Grasbüschel 

Gerettetes Kitz in  der Hand
ein emotionaler Moment
 
gesichert aus der Gefahr zu 
tragen“, ist Settertobulte, der 
selbst auch Drohnenpilot ist, 
noch gerührt. 
„Von einem gesunden Raum 
profitieren alle Tiere, deshalb 
muss mit dem Naturschutz 
auch der wichtige Lebensraum 
der wilden Tiere erhalten blei-
ben“, spricht Wolfgang Set-
tertobulte für die Jägerschaft 
und unterstreicht die Stich-
worte Hege und Pflege. Dazu 
gehören Biotop-Verbesserun-
gen, Anpflanzen von Obstbäu-
men oder auch in Zusammen-
arbeit mit der Landwirtschaft 
das Anlegen von Blühstrei-
fen, Wildackerf lächen und 
Ruhezonen. Da gelte es Auf-

klärungsarbeit zu leisten, um 
Konf likte mit Wanderern 
und Hundebesitzern zu ver-
meiden: „Naturf lächen müs-
sen geschont werden. Zum 
Respekt vor der Natur müs-
sen diese Bereiche gemieden 
werden. Bis zum 15. Juni gilt 
die Brut- und Setzzeit. Wer-
den beispielsweise Enten von 
ihrem Gehege einmal ver-
scheucht, geben sie dies auf.“
Welche Wildtiere bereiten dem 
Hegering Sorgen? Die Nut-
ria ist da ganz akut und sorgt 
für viel Zerstörung, eben-
so die Rabenkrähen als Bru-
träuber. Wildschweine sind 
in Rietberg eher rar. „Es gibt 
da vereinzelt Überläufer oder 
im Winter wurden welche an 
der Ems gesichtet“, so Setter-
tobulte, der im Wolf hier noch 
kein ernsthaftes Thema sieht. 
„Man kann mit dem Wolf le-
ben, wenn das Rudel viel Raum 
hat. Aber er muss im Fall eines 
Falles auch bejagt werden kön-
nen, weil er sonst mehr Scha-
den als Nutzen bringt. Er kann 
aber auch den Wildbestand ge-
sünder machen.“ Der Gold-
schakal, ein Fuchs auf lan-
gen Beinen, ist ein Feldjäger 
und fühlte sich in dieser Regi-
on sicherlich besser aufgeho-
ben. „Der könnte als nächster 
kommen.“

Das Storchenprojekt des Hegering  hat die Population gestärkt, doch 
mittlerweile gibt es hier schon fast zu viele Störche. 
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Eine gegen fast alle: Rat hält weiter an der „38“ fest
Höhere Einwohnerzahl würde mehr Ratsvertreter erlauben – Gendergerechte Sprache beschlossen

Rietberg (rdp). Der Rat der Stadt Rietberg besteht derzeit aus 
38 Damen und Herren in fünf Fraktionen und einem frakti-
onslosen Status. Da die Einwohnerzahl in den letzten Jah-
ren aber gewachsen ist, könnte sich bei der Kommunalwahl 
im Herbst 2025 auch die Mitgliederzahl im Rat auf 44 Per-

sonen erhöhen. Doch der Rat sprach sich dagegen aus. „Wir 
brauchen keinen aufgeblähten Rat“, brachte Heinrich Isen-
bort, 1. stv. Fraktionsvorsitzender der CDU, auf den Punkt, 
was in der Abstimmung der letzten Ratssitzung auch bei nur 
einer Gegenstimme so gesehen wurde.

Die 30.000 Einwohnermar-
ke ist die Grenze, um die zu 
wählenden Vertreter erhöhen 
zu können. Somit stände Riet-
berg eine Erhöhung um weite-
re sechs Vertreter oder Vertre-
terinnen zu. Höhere Ausgaben, 
Platzmangel im Ratssaal sowie 
eine Aufstockung der Wahlbe-
zirke sind drei Gründe, war-
um der Rat dem Beschlussvor-
schlag folgte, mit Beginn der 
neuen Wahlperiode am 1. No-
vember 2025 auf weitere sechs 
Mandate zu verzichten.
Ralph Böwingloh (FDP-Frak-
tion) betonte, dass er gar nicht 
gegen den Vorschlag stimmen 

könne: „Das wären Mehrkosten 
und dann würde ich unglaub-
würdig.“ Außerdem sehe er die 
Demokratie in der Stadt nicht 
gefährdet und widersprach der 

Keine Gefährdung
der Demokratie

Auffassung von Doris Heß-
brüggen-Eisermann (fraktions-
los), die sich dafür aussprach, 
nach dem NRW-Wahlgesetz 
zu verfahren und die Ratszahl 
der Einwohnerzahl anzupas-
sen: „Sechs Ratsmitglieder we-
niger als erlaubt, das ist keine 
gelebte Demokratie.“

Auch beim Thema „gender-
gerechte Sprache in der inter-
nen und externen Kommu-
nikation der Stadt Rietberg“ 
hatte Doris Heßbrüggen-Ei-
sermann in Rahmen der Haus-
haltsrede die Diskussion noch-
mals angefacht. Sie wollte auf 
die gender-gerechte Sprache 
verzichten und nur das gene-
rische Maskulin verwenden. 
Ihr Antrag wurde abgelehnt 
und dem Beschlussvorschlag 
der Verwaltung mit einer Ge-
genstimme und zwei Enthal-
tungen gefolgt.
Demnach ist die geschlech-
tergerechte Verwaltung auch 

ein Imagefaktor. In der inter-
nen und externen Kommuni-
kation ist somit die sprachliche 
Gleichbehandlung von Frauen 
und Männern zu beachten. In 
Vordrucken sind geschlechts-
neutrale Personenbezeich-
nungen zu verwenden. Sofern 
diese nicht gefunden werden 
können, sind die weibliche 
und männliche Sprachform zu 
verwenden. Formuliert wurde 
ebenfalls, dass eine geschlech-
terdifferenzierte Auswertung 
bzw. Betrachtung sowie Ge-
schlechtergerechtigkeit in der 
Personalentwicklung verfolgt 
werden sollen.
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Was nach Spaß aussieht, ist nichts für Weicheier
Kanu-Polo beim TuS Viktoria Rietberg – Mischung aus Rugby, Handball und Boot-Beherrschung

Kanu-Polo ist weder etwas für 
„Weicheier“ noch eine Sport-
art, die mit Tretbootfahren am 
ausklingenden Sommerabend 
vergleichbar wäre. „Du musst 
das Kanu schon gut beherr-
schen können. Und hier Polo 
lernt man es richtig gut“, bestä-
tigen die Brüder Nicolas und 
Lauritz Schnatmann, die beim 
TuS Viktoria Rietberg die noch 
junge Sportart führen.
Und somit war das Warmma-
chen auch eine Herausforde-
rung. Sprint über die Seebreite, 
Stopp und Wende, Ballfüh-
rung aus dem Kanu und Rück-
wärtspaddeln standen auf dem 
Trainingsprogramm und dies 
nicht nur wenige Minuten. Da 
komme man schon ordentlich 
aus der Puste, „klagte“ selbst 
ein gelernter Handballer, der 
nach einer Trainingspause wie-
der dabei war. Schließlich ging 
es endlich zum Trainingsspiel 
über. „Unsere Gruppe gibt es 
erst seit einem Jahr. Ein Dut-
zend Spieler sind meist beim 
Training dabei“, berichtet Ni-
colas Schnatmann. Bei Turnie-
ren wird sich derzeit mit ande-
ren Teams gemessen, an einem 

Rietberg (rdp). Es war ein durchaus kühler Freitagabend im Ap-
ril und das Wasser des Obersees im Gartenschaupark lud tem-
peraturmäßig nicht zum Baden ein. Doch als Nicolas Schnat-

mann seinen Helm in den See eintauchte, Wasser schöpfte 
und sich dieses über den Kopf laufen ließ, war jedem Betrach-
ter von außen klar, das Aufwärmprogramm hatte es in sich.

ein Wurf abgewehrt werden.
Termine der Kanu-Abteilung 
in diesem Jahr:
Offenes Training am Obersee 
(8. Juni, 6. Juli, 3. August, 7. 
September, 5. Oktober jeweils 
ab 10 Uhr). Mehrtagestour auf 
der Weser (31.5. – 2.6.), Lippe 
Tour (23.6.), Küstenwander-
tour Schweden (12.7. – 20.7.), 
Lippe-Tour (18.8.), Waldbad-
cup Riesa (13.- 15.9.), Ems-
Tour (28.9.), Abpaddeln Lip-
pe (6.10.), Fackelfahrt (16.11.). 
Alle Infos unter www.Kanu-
Rietberg.de

Beim Kanu-Polo auf dem Obersee des Gartenschauparks sind die Aktionen spektakulär und schon das Auf-
wärmtraining treibt den Aktiven bei kühlem Wetter die Schweißperlen auf die Stirn.� Fotos: RSA/Pfaff

klassischen Ligabetrieb nimmt 
Viktoria noch nicht teil.  Die 
Spielzeit beträgt zweimal 10 
Minuten.
Bootkontrolle, Ballgefühl, 
Koordination und Konditi-
on aber auch Team- und Fair-
play sollten mögliche Inter-
essenten mitbringen. Denn 
auf dem Wasser gilt auch ein 
umfangreiches Regelwerk. 
„Oft ist es eine Mischung 
aus Rugby und Handball mit 
dem Kanu auf dem Wasser“, 
so Lauritz Schnatmann. Da-
mit erklärt sich auch, dass die 

Spieler Schutzhelm tragen und 
die Boote teils gesichert sind. 
So darf man ein anderes Boot 
im 90-Grad-Winkel rammen 
oder auch Schubsen. Nur der 
Torwart, der im Spiel aus dem 
5er-Team frei gewechselt wer-
den kann, darf nicht berührt 
werden. „Fünf Sekunden darf 
der Ball in der Hand gehal-
ten werden, dann muss der 
Pass kommen. Aber auf kei-
nem Fall darf der Ball auf der 
Spritzdecke eingeklemmt wer-
den“, erläutern die Brüder wei-
ter. Mit dem Paddel kann aber 

Wildpferde live erleben: RSA verlost attraktive Freikarten für Show 
Rietberg (rdp). Zwei Leser 
oder Leserinnen des Riet-
berger Stadtanzeigers kön-
nen dabei sein, wenn auf dem 
Gelände des CHIO in Aa-
chen das europaweit einzig-
artige MUSTANG MAKE
OVER am 31. August und 1. 
September 2024 stattfinden 
wird. Der RSA verlost für 
dieses Event 1 x 2 Karten – 
also zwei Karten im Doppel-
pack, so dass der Gewinner 
nicht allein die Reise ins Pfer-

de-Mekka antreten muss.
Der Veranstalter wirbt zu-
recht damit: „Dich erwar-
ten bewegende Momente, be-
sondere Emotionen und ein 
Wochenende vollgepackt mit 
Pferdewissen. Das europaweit 
einzigartige MUSTANG MA-
KEOVER wird Dich inspirie-
ren, denn wenn wilde Mustangs 
das Vertrauen zum Menschen 
fassen, ist Magie im Spiel. Lass 
Dich begeistern von der Trai-
ner-Challenge, den Live-Kur-

sen und den Experten-Vorträ-
gen und genieße den Liberty 
Cup und die Finalshow.
Vorgestellt werden natürlich 
auch die Wildpferde, die der-
zeit von ausgewählten Pferde-
trainerinnen und -trainern in 
Deutschland in einer Chal-
lenge vorbereitet werden. Zu 
den „Pferdepflüsterinnen“ ge-
hört auch die 35-jährige Riet-
bergerin Stefanie Panreck, die 
die 13-jährige Mustang-Stu-
te „Equimero‘s Wild Ella“ seit 

Ende April ausbildet (der 
RSA berichtete).
Wie können Sie die Eintritts-
karten für Sonntag, 1. Sep-
tember 2024, in Aachen ge-
winnen? Schreiben Sie einfach 
eine E-Mail mit Ihrem Na-
men und Ihrer Adresse sowie 
einem kurzen Satz „Was Sie 
mit Pferden verbindet“ bis 
Pfingstmontag (20.5.) an fol-
gende E-Mail-Adresse:
info@peine-design.de. Der 
Gewinner wird ausgelost.
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Peter Unrau wurde verabschiedet
Mastholte. Peter Unrau be-
gann am 8. Februar 1993 als 
Maurer bei der Firma Wies-
brock & Döinghaus. Nach der 
Übernahme der Firma durch 
Herrn Andreas Bohmeier zum 
1. April 2001 setzte er beim 
Bauunternehmen A. Bohmeier 
GmbH in Rietberg-Mastholte 
seine berufliche Laufbahn bis 
zum Rentenbeginn am 1. Mai 
diesen Jahres fort. Hervorzu-
heben ist seine offene, stets 
freundliche und zielgerichtete 
Art, die vielseitigen Aufgaben 
als Maurer im Baugewerbe zu 
bewältigen. „Wir danken ihm 
für die mehr als drei jahrzehn-
telange Betriebszugehörigkeit, 

die in dieser heutigen, schnell-
lebigen Zeit keine Selbstver-
ständlichkeit ist und wünschen 
Peter für die Zukunft und dem 
neuen Lebensabschnitt alles 
Gute“, so die Geschäftsfüh-
rung.� Foto: privat

– Anzeige –

Triumphaler Saisonabschluss Erdbeeren natürlich bestäubt
Rietberg. Die Volleyball-
mannschaft des TuS Vik-
toria Rietberg, bekannt als 
„Nur hoch“, hat die Saison 
2023-2024 in der Hobby-Mi-
xed-Kreisliga des Kreises Gü-
tersloh/Bielefeld mit einem 
beeindruckenden 3. Platz ab-
geschlossen. Trotz einiger He-
rausforderungen zu Beginn der 

Rietberg. In NRW gibt es 575 
Betriebe, die auf etwa 3.000 
Hektar Erdbeeren anbauen. 
Im vergangenen Jahr wurden 
über 25.000 Tonnen Erdbee-
ren in NRW geerntet. Rund 
70 bis 80 Prozent der Erd-
beeren werden über die Di-
rektvermarktung ab Hof und 
zahlreiche Verkaufsstände und 
Selbstpflückfelder vertrieben.
Seit ca. 20 Jahren baut der 
Spargel- und Erdbeerhof 
Milsmann in Mastholte auch 
Erdbeeren an. Dabei setzt der 
Betrieb auf verschiedene Sor-
ten, sodass von Mitte Mai bis 
in den Juli durchgehend Erd-
beeren geerntet werden. Seit 
2015 setzt der Betrieb Mils-
mann neben den Freilanderd-
beeren auch auf Erdbeeren 
aus dem geschützten Anbau. 
Diese Beeren reifen in licht-
durchfluteten Sonnentunneln 
zu süßen, roten Früchten he-
ran, ehe sie dann von Hand 
geerntet werden.
2022 hat der Betrieb die Son-
nentunnel auf Stellageanbau 
umgerüstet. Die Pf lanzen 
stehen seitdem nicht mehr 
auf dem Boden, sondern wer-

fulminante 3:0-Sieg im letz-
ten Spiel gegen die SuK Bag-
gerwahn aus Bielefeld. Mit 
einem Punktestand von 75:41 
in diesem Spiel demonstrier-
te „Nur hoch“ nicht nur tech-
nisches Können, sondern auch 
eine beeindruckende Teamdy-
namik und Spielfreude.
„Diese Saison war eine echte 
Teamleistung“, erklärt Trainer 
Torsten Nöcker. „Wirklich je-
der hat dazu beigetragen, und 
ich bin unglaublich stolz auf 
die Entwicklungen, die wir als 
Mannschaft gemacht haben.“
Der Saisonabschluss ist das Er-
gebnis intensiver Trainingsar-
beit und einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung. „Wir 
haben uns im Laufe der Sai-
son immer weiter verbessert 
und konnten auch gegen starke 
Gegner bestehen. Dieser Er-
folg in der Liga ist nicht nur 
ein Zeichen sportlichem Ehr-
geiz, sondern auch ein Beweis 
für den Zusammenhalt und 
die Leidenschaft, mit der „Nur 
hoch“ in jedem Spiel auf dem 
Feld steht.“ In Vorbereitung auf 
die kommende Saison sucht die 
Mannschaft ambitionierten 
weiblichen Nachwuchs.
� Foto: privat

Saison zeigte die Mannschaft 
eine sich stetig steigernde Leis-
tung und endete mit einem 
starken Finish in der Rück-
runde, in der sie ungeschla-
gen blieb.
Insgesamt bestritt „Nur hoch“ 
14 Spiele und verbuchte dabei 
9 Siege gegen nur 5 Nieder-
lagen. Ein besonders hervor-
zuhebender Moment war der 

Langenberg: Bokeler Str. 39
Gütersloh: Laurentiusstraße

(Nähe Reithalle Avenwedde)

Franz-Grochtmann-Straße
(gegenüber Blumen Sagemüller)

Determeyerstraße 145 
(am Hof Kreutzheide)

Genuss  
aus der Region

Mit Leidenschaft 
für die Region

den auf idealer Erntehöhe an-
gebaut. Dies erleichtert den 
Mitarbeitern die Ernte.
Egal ob Freiland-Erdbeeren 
oder Erdbeeren aus dem ge-
schützten Anbau, der Betrieb 
setzt durchgehend auf eine na-
türliche Bestäubung der Erd-
beerblüten. Um dieses Ziel 
zu erreichen arbeitet Familie 
Milsmann mit einem Imker 
zusammen, der seine Bienen-
stöcke hier aufstellt. 
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Der Heimatverein Rietberg öffnet die Türen zu einer faszinieren-
den Zeitreise mit seiner neuesten Ausstellung „Bilder aus dem Kleiderschrank 
– Anno 1920“. Für die Ausstellung wurden die Schranktüren und Schubladen 
in den Kammern geöffnet, um den Besuchern einen intimen Blick, in die da-
rin enthaltenen, verborgenen Schätze zu zeigen. Zusätzlich sind in den Vitri-
nen auf der Tenne schmückende Accessoires und Dinge des Alltags ausgestellt.
Für die Ausstellung wurden die historischen Kleider aus der Sammlung des Ver-
eins von Christa Honerlage plastisch in Szene gesetzt. Fotografische Einblicke 
in diese Zeit gewähren eindrucksvolle Fotografien von Natalja Klassen, die im 
Sommer 2023 im Heimathaus Rietberg entstanden sind. 

Harmonisch verlief die Jahreshauptversammlung der kfd Neuenkir-
chen im Kolpinghaus. Nach dem Rückblick auf das vergangene Jahr und dem 
Kassenbericht wurde der Vorstand komplett im Amt bestätigt. In diesem Jahr 
plant die kfd zwei Fahrten (am 18. August und am 27. September). Im Rahmen 
der Jahreshauptversammlung trat auch Bauchredner Etta auf, der für große Un-
terhaltung sorgte. Abschließend wurden noch die Jubilarinnen geehrt: Maria 
Brüggenthies, Rita Settertobulte, Magdalena Darming, Anna Peitz, Christel 
Merschbrock, Hildegard Pickert, Elisabeth Mertensjohann.

40 Interessierte fanden sich zur ersten Station des Rund-
gangs durch Varensell mit der CDU-Ortsunion beim Busunter-
nehmen Klesener ein. Werner Klesener berichtete über die ak-
tuelle Situation im Reisegewerbe, verfügbaren Busfahrern und 
dem Generationenwechsel im Unternehme. Kerstin Lütkeboh-
le gab nach einem Rundgang dann einen Ausblick auf das an-
stehende Großprojekt: der dringend nötige Neubau der Werk-
statt und Büroräume auf dem Grund der alten Wirkungsstätte. 

Der Ortsgang führte die Gruppe entlang des neuen Baugebie-
tes Auf dem Moor/Hauptstraße. Weiter entlang der Baumal-
lee, die im Herbst 2023 hinter der Siedlung Prälat-Buschmeier 
entstanden ist, freuten sich Spaziergänger darüber, dass alle 28 
Bäume angegangen sind. Weitere Stationen waren der neue 
Imbiss „GrillBrothers“ von Fabian Lipsmeier sowie der Verein 
Werkarztzentrum e.V., der die Mitarbeiter von insgesamt 170 
zugehörigen Unternehmen versorgt.
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Im Rahmen der Klimawoche fand am 4. Mai auf dem Hof Doppmeier ei-
ne Baumpflanzaktion statt. Es begann mit einer Einführung zum Thema Bio-
toplandwirtschaft, Agroforst und Permakultur. Anschließend ging es zur Be-
sichtigung des letzten Jahres neu aufgelegten Bio-Meilers, der Streuobstwiese 
und der Gemüseanbauflächen. Es folgte auf einem Ackerstreifen die Pflanzak-
tion. Tim und Darius Doppmeier hatten dafür die verschiedensten Bäume ein-
gekauft: Linde, Apfelbaum, Birnbaum, Weißdorn, Rotdorn, Schlehe und noch 
mehr. Zahlreiche Hände packten mit an, vor allem die Kinder waren mit Feu-
ereifer bei der Sache. Diese Bäume dienen dazu, den Wind zu brechen, die Bo-
denerosion und die Austrocknung zu verringern und ein neues Biotop für Vögel 
und Insekten zu schaffen. Dass dafür die Bäume direkt auf den Acker gepflanzt 
werden ist neu und nennt sich Agroforst. Es gibt viele Vorteile, die den gerin-
gen Verlust an Ackerfläche ausgleichen. Allerdings dauert es wohl 100 Jahre bis 
die Bäume ausgewachsen sind und gefällt werden können. 
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Zehn neue Messdiener wurden in die Messdienerge-
meinschaft Mastholte aufgenommen. Die Aufnahme fand in 
Form eines Wortgottesdienstes an der Miniburg gemeinsam mit 
den Familien und vielen bisherigen Messdienern statt. Auch die 
Bannerabordnungen der Messdienergemeinschaften Bokel und 
Mastholte durften zu diesem Anlass nicht fehlen. Die Kinder 
wurden zuvor von ihren neuen Leitern ausgebildet und freuen 
sich nun weiterhin auf die wöchentlichen Gruppenstunden und 
den Dienst am Altar. Nach der Aufnahme wurde der Tag mit 
ein paar Spielen zum Abschluss gebracht. Die neuen Messdie-
ner sind (v.l.n.r.): Theo Sellemerten, Henri Bröker, Maximilian 
Rademacher, Semias Parusel, Pius Rolf, Tim Wietheger, Klara 
Sudahl, Ida Bartels, Annika Igelhorst, Finja Schäfer.

Am ersten Mai-Wochenende fanden die Ver-
einsmeisterschaften der DLRG Rietberg statt. Es  nahmen 30 
Schwimmer und Schwimmerinnen zwischen 6 und 16 Jahren 
teil. In der Altersklasse 6 (weiblich) erreichte Leonie Pröger den 
ersten Platz, in der AK7 (männlich) gewann Benjamin Rötter. 
Bei den Mädchen im Alter von 8-9 Jahren siegte Laura Pröger, 
bei den Jungen Michel Schupp. Leo Beil konnte den Sieg in 
der AK 10 der Jungen ausmachen. In der AK 12 setzte sich bei 
den Mädchen Maria Orlob und bei den Jungen Lukas van de 
Sand durch. Bei den 13-14-Jährigen holte sich Marleen Wuttig 
den Titel, bei den Jungen Noah Steiner. In der AK 15/16 gin-
gen die ersten Plätze an Jamilia Klancisar und Tim Nowitzki. 
Vereinsmeister wurden Maria Orlob und Lukas van de Sand. 

Vier Musikerinnen und Musiker des Feuerwehr-Spielmannszu-
ges Neuenkirchen absolvierten die Prüfungen der D1- und D3-Musiklehrgän-
ge des Verbandes der Feuerwehren Nordrhein-Westfalen (VdF). In fünf bzw. 
sechs Lehrgangsphasen in Sendenhorst bildeten sich die Musiker in theoreti-
schem und praktischem Unterricht weiter. Landesstabführer Thorsten Zywietz 
ermutigte alle Absolventen, die aus Feuerwehrorchestern stammen, das erlernte 
Wissen in ihren Vereinen umzusetzen. Laureen Welter aus Neuenkirchen er-
reichte in ihrer Prüfung die Höchstwertung von 100 möglichen Punkten und 
war damit die Lehrgangsbeste. Auf dem Foto freuen sich  Simon Schnatmann, 
Laureen Welter und Minna Schulte-Döinghaus (alle D1) sowie Antonia Beck-
hoff (D3) mit Sebastian Kleinegräber (1. musikalischer Leiter).  � Foto: privat

In den vergangenen Jahren hat sich der Sozialverband VdK vom ehe-
maligen Kriegsopferverband zum modernen Sozialverband entwickelt. Der gro-
ße Zuwachs der Mitgliederzahlen in letzter Zeit habe sich auch im Kreis Gü-
tersloh bemerkbar gemacht, erklärte Sabine Kösters, Mitglied des Kreisvorstands. 
Bei den Ehrungen erhielt für 25 Jahre Mitgliedschaft Andre Venne die seltene 
Auszeichnung mit der goldenen Anstecknadel. Weitere Mitglieder wurden für 
10jährige Mitgliedschaft geehrt. Für sein ehrenamtliches, außergewöhnliches 
Engagement im Vorstand überreichte Sabine Kösters Werner Bakalorz die Ur-
kunde und die Anstecknadel für die Ehrenmitgliedschaft. Überrascht wurde 
der Vorsitzende Franz-Josef Verheyen von der Ehrung für seine Verdienste beim 
VdK mit der Ehrenurkunde und der Landesverbands-Verdienstnadel vom Lan-
desverband NRW. Bei den Wahlen wurde Alfons Austermann zum 2. Stellver-
treter gewählt, desweiteren Maria Hirsch zur Vertreterin der Frauen und Werner 
Stücker als neuer Beisitzer. Bernhard Großwald ist zusätzlicher Kassenprüfer.
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Brudermeister Klaus Schnieder und 
Oberst Thomas Kofort laden zum 
Schützenfest ein. � Foto: privat

Liebe Druffeler und 
Linteler Bürger,
liebe Freunde des Schützen-
wesens von nah und fern,
liebe Majestäten, 
liebe Schützenbrüder, 

das Jahr ist gefühlt noch jung, 
und Mitte Mai steht schon 
wieder Pfingsten vor der Tür. 
Für alle Druffeler und Linte-
ler Bürger ist dieser kirchliche 
Feiertag seit vielen Jahrzehnten 
auch parallel der Startschuss 
für die Schützenfestsaison im 
Rietberger Land. 
Wenn wir schlechte Nach-
richten suchen, müssen wir 
uns nicht weit umschauen, 
kein Tag, an dem nicht neue 
Schreckensszenarien durch die 
Medien gejagt werden, Katas-
trophen weltweit, die oft di-

dy aus der Hand legen. 
Wir laden Sie ein, das Schüt-
zenfest in Druffel dazu zu nut-
zen, alte Bekanntschaften zu 
erneuern, und neue Bekannt-

„Feiern Sie mit uns ganz oldschool ein fröhliches Fest“
Grußwort der St. Johannes Schützenbruderschaft Druffel e.V. zum Pfingstfest 2024

schaften zu schließen, ganz old-
school, mit dem persönlichen 
Gespräch, lassen Sie sich dar-
auf ein, es gibt nichts besseres!
Unser Dank gilt auch unseren 
neuen Festwirten, der Saft-
schubserei aus Mastholte mit 
ihrem gesamten Team, den 
Schaustellern, allen Schützen, 
den Nachbarn des Festplatzes, 
allen Bürgern aus Druffel und 
Lintel und allen Besuchern 
von nah und fern, die hoffent-
lich wieder gerne zu uns kom-
men. Wir haben alles toll vor-
bereitet, und hoffen mit Eurer 
Unterstützung auch in diesem 
Jahr schöne harmonische und 
vor allem friedliche Tage zu 
verbringen. In der Hektik des 
Alltags einfach mal drei unbe-
schwerte Tage verbringen. 
Unser ganz besonderer Dank 

Wir wünschen allen 
Schützen und Besuchern einen 

fröhlichen Festverlauf!

Albert Himmeldirk Werkzeugbau GmbH
www.himmeldirk.de

rekt oder indirekt auch uns 
beeinf lussen. Gefühlt dann 
eine komplett geänderte Le-
benseinstellung in unserer heu-
tigen Gesellschaft. Nicht mehr 
Oldschool ist hip, sondern 
ständiger Wechsel, immer et-
was Neues, höher, schneller, 
weiter. Menschen können im

Neue Lebenseinstellungen
prägen die Gesellschaft

Urlaub oder an besonderen 
Orten nicht mehr die Umge-
bung genießen oder Kraft da-
raus schöpfen, nein, im Ge-
genteil, wichtig ist, schnell ein 
Foto geschossen, über die So-
zialen Medien schicken und 
dann mit den unzähligen Re-
aktionen kommunizieren und 
irgendwann genervt das Han-

zuverlässig. innovativ. individuell.

Wir wünschen allen Schützen 
und Besuchern viel Spaß 
beim Schützenfest in Druffel!  

Rüschfeld 146 • 33397 Rietberg • Tel. 0 52 44 / 9014 33 
www.abwasseranlagen-dreisewerd.de 

• Beratung  

• Planung  

• Vertrieb  

• Einbau

 
Wartungsverträge  

für Kläranlagen und  
Pumpstationen 

(alle Hersteller) 

• Kläranlagen 
• Pumpstationen 
• Abscheideranlagen 
• Abwassersysteme  

für Silo & Gülle 

Fachbetrieb 

nach WHG

Wir sind dabei!  Schöne Grüße aus Varensell.

Drei ewerd
Abwa eranlagen 
Martin

BUSCHSIEWEKE METALLBAU

Druffeler Straße 154  |  33397 Rietberg  |  Telefon 0 52 44 . 25 82  |  info@buschsieweke-metallbau.de   

Wir bedanken uns für die 
gute Zusammenarbeit und 

wünschen viel Erfolg!

. CARPORTS 

. TREPPEN 

. BALKONE 

. ZÄUNE 

. ÜBERDACHUNGEN

. CARPORTS 

. TREPPEN 

. BALKONE 

. ZÄUNE 

. ÜBERDACHUNGEN

Wir wünschen 
viel Spaß auf dem 

Druffeler Schützenfest!



9

– Anzeige –

SCHÜTZENFEST IN DRUFFEL
18. – 20. Mai 2024

Königspaar 2023-2024 mit Throngefolge v.l.: Jungschützenkönigspaar Dominic Hermes und Leonie Poll, Matthias Brose und Doris Schulz, Mario
und Sonja Kohl, Werner und Andrea Kleibaumhüter, Stephan und Nadine Schulze, Markus und Julia Kauffeld, Friedrich und Nathalie Reha-
ge, Zeremonienmeisterin Katja Meier, Königspaar Klaus und Sonja Schnieder, Zeremonienmeister Dirk Meier, Heike und Christian Otto, Ni-
cole und Markus Himmeldirk, Kerstin Toole und Frank Vorbohle, Anja und Jörg Flakowski, Franziska und André Fabri, Fabienne Hübert und 
Jonas Schröder, Eva Rosch und Thomas Peter. �  Foto: privat

„Feiern Sie mit uns ganz oldschool ein fröhliches Fest“
Grußwort der St. Johannes Schützenbruderschaft Druffel e.V. zum Pfingstfest 2024

rietberger-stadtanzeiger.de   

Viel Vergnügen beim 
Druffeler Schützefest

gilt natürlich unserem Schüt-
zenkönigspaar Klaus und Son-
ja Schnieder mit ihrem tollen 
Throngefolge und unserem 
Jungschützenkönigspaar Do-

minic Hermes und Leonie 
Poll. Unsere Majestäten haben 
in den letzten 12 Monaten un-
sere Bruderschaft vorbildlich 
vertreten. Vielen Dank dafür! 

So freuen wir uns nun, wenn 
alle Druffeler Schützen und 
Mitbürger ihre Verbundenheit 
zum Ort mit dem Aufstellen 
der Fahnen zeigen. Danke!

Bis Pfingsten in Druffel!
Klaus Schnieder
(Brudermeister)
Thomas Kofort
(Oberst)

Öffnungszeiten Frischelädchen:Mi.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 8.00-12.30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG · Merschweg 29 · 33397 Rietberg · Tel.: 05244-98066

Unser Grillfleischautomat an der
Wiedenbrücker Str. 36 in Rietberg ist gefüllt!

Hä
hn

ch
enb

rustfilet Rosmarin

Grillfleisch, Hähnchen-Feinkost,
Burger und vieles mehr!

Öffnungszeiten Frischelädchen: Di.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 8.00-12.30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG · Merschweg 29 · 33397 Rietberg · Tel.: 05244-98066

Wir 
wünschen 

allen ein schönes 

Schützenfest!

Probieren Sie unsere vegetarische      emüse Bratwurst 

NEU NEU NEU
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Wer ist der kleine Iltis?
Grußwort des Königspaares Sonja II. und Klaus I.
Liebe Schützenbrüder, 
liebe Druffeler, 
liebe Festgäste von 
nah und fern, 

viele von Euch haben sicher-
lich in den letzten Jahren den 
Satz: „jetzt schießt der Bruder-
meister“ am Pfingstmontag in 
Druffel gehört. Im letzten Jahr 
hat das sogar bis zum Ende su-
per funktioniert, und der Zug, 
der immer schon nur ganz we-
nig Bremsen hatte, ist jetzt ein-
fach durchgefahren. 
Von Anfang an hat alles super 
viel Freude gemacht, ein dickes 
Dankeschön an unseren Thron, 
die alle spontan mitgemacht 
haben! Die Stunden nach dem 
Königsschuss sind wie im Flug 
vergangen, der Montagabend 
mit den vielen Gästen wird uns 

für immer in super Erinnerung 
bleiben! Stellvertretend für alle 
Gäste möchten wir uns hier bei 
den Nachbarn, unseren Fami-
lien nebst Cousins und Cousi-
nen, den Fliegenpilzkindern, 
der Baggertruppe von Kathö-
fer, den Altweibern aus Neu-
enkirchen, den Bonobos sowie 
unseren befreundeten Schüt-
zenvereinen bedanken. Einfach 
grandios und überwältigend, 
was ihr alles in der kurzen Zeit 
noch organisiert habt. Danke!
Die bunt gemischte Thron-
truppe hat dann am Diens-
tag nach Pfingsten sich erst 
mal so richtig miteinander be-
kannt gemacht, und dann sind 
wir gut gelaunt auf die auswär-
tigen Schützenfeste gefahren, 
um den amtierenden und den 
neuen Majestäten zu huldigen. 

Königspaar 2023-2024: Klaus I. und Sonja II. Schnieder mit ihren 
Söhnen Michel (links) und Steffen (rechts).� Foto: privat

®
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KOMPOtherm® Messezentrum

Donnerstag und Freitag 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag 9.00 – 14.00 Uhr
Sonntag Schautag 14.00 – 17.00 Uhr

(ohne Beratung, ohne Verkauf)

Industriestraße 24
33397 Rietberg 
Tel. 0 52 44/97 59 60

Montags, dienstags und mittwochs ist das Messezentrum geschlossen. Diese 
drei Tage stehen ausschließlich für vereinbarte Beratungstermine zur Verfügung.

 Erleben Sie:

R Sicherheit

R Wärmedämmung

R  Design 

R Black Edition &  
 Innovationen

+  jede Menge 
 individuelle 
 Lösungen!

900 qm Erlebnis-Ausstellung mit über 80 Haustüranlagen.
Seien Sie gespannt und herzlich willkommen!

    LeidenschaftIHRE HAUSTÜRunsere

Viel Spaß beim Schützenfest

Geflügelzucht G. Torweihen
 GmbH & Co. KG

Geflügelzucht G. Torweihen
 GmbH & Co. KG

Westring 51 
33397 Rietberg-Druffel

Tel.  0 5244. 2234 | Fax 0 5244.15 37
Mail info@gefl uegelzucht-torweihen.de

H. KückmannH. Kückmann
• Zimmerei   
• Dachdeckerei  

Weidenweg 40 · 33397 Rietberg
Telefon 0 52 44 / 7 85 38

Wir wünschen frohe und 
sonnige Schützenfesttage!

Ausbildungsplatz 
zum Zimmerer (m | w | d) frei!
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Jungschützenkönigspaar 2023-2024: Dominic Hermes und Leonie Poll
� Foto: privat

Der Sommer ist so im Sau-
seschritt verf logen, und im 
Herbst konnten wir die ein oder 
andere Veranstaltung in Druf-
fel aus anderer Perspektive mit-
erleben. Zwei Highlights waren 
der Winterschützenball und der 
gemütliche Abend im März bei 
Wimmelbücker. Vielen Dank 
an alle Vereinsmitglieder und 
Druffeler Freunde, die ihren 
Teil dazu beigetragen haben, 
diese Feste unvergesslich für 
uns zu machen. Mit viel Freu-
de und Elan sind wir jetzt in 
den Endspurt gestartet, um den 
Königskotten gerade für den 
Pfingstsonntag herzurichten. 
Wir freuen uns darauf, gemein-
sam mit allen Vereinsmitglie-
dern und allen Gästen aus Nah 
und Fern ein tolles Schützen-
fest bei hoffentlich herrlichstem 
Pfingstwetter zu feiern. 
Unseren Nachfolgern wün-
schen wir am Montag gut 
Schuss und ein genauso schö-
nes und lustiges Jahr mit vie-
len tollen Bekanntschaften wie 
es uns vergönnt war. Es ist ein 
tolles Erlebnis, ein Jahr die 
St. Johannes Schützenbruder-
schaft Druffel mit ihrem bun-
ten Strauß an Mitgliedern zu 
repräsentieren!

Dank an unsere Familien, be-
sonders unsere Söhne Steffen 
und Michel, unseren Thron, 
unsere Nachbarn die alles wun-
derschön hergerichtet haben, 
und an alle unsere Thronkin-
der, die manches Mal auf ih-
re Mamas und Papas verzich-
ten mussten. Mit einschließen 
möchten wir auch alle Schüt-
zenbrüder, die Jungschützen, 
unser super Jungschützenkö-
nigspaar Dominic Hermes und 
Leonie Poll, die immer mit gu-
ter Laune dabei sind, den Vor-
stand und die Offiziere und alle, 
die uns auch zu den auswärtigen 
Festen immer zahlreich  beglei-
tet haben. Last but noch least 
gilt es noch einen ganz großen 
Dank auszusprechen: bei unse-
rem Zemopaar Katja und Dirk 
Meier! Ihr habt die bunte Hor-
de immer bestens versorgt. Ein 
Highlight war unser Thron-
maskottchen, der kleine Iltis, 
den ihr mit ins Rennen gebracht 
habt. Wer sich jetzt fragt, was 
das auf sich hat, ist herzlich ein-
geladen, es am Pfingstwochen-
ende zu erfahren. 

Wir freuen uns auf Euch!
Euer Königspaar 2023/2024
Sonja II. und Klaus I. 

www.zimmerei-brueggenjuergen.de

Mach es wie Dominic und 
komme in unser Team!

Bewirb dich jetzt!

Seit 
1965

Wir grüßen 
das Jungschützenkönigspaar 

Dominic und Leonie 

und wünschen allen Besuchern 

des Schützenfestes frohe Stunden.
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Silberkönigspaar von 1999 mit Throngefolge: Hintere Reihe von links: Ursula und Josef Klusekemper, Gi-
sela und Walter Himmeldirk, Marlies und Gerd Himmeldirk, Wolfgang und Brigitte Schulze, Annema-
rie und Hans Austermann, Ursula und Martin Born, Annette und Reinhard Buschsieweke, Gertrud und 
Paul Vorbohle. Vordere Reihe von links: Annette und Hubert Verführt, Annemarie und Friedel Himmel-
dirk, Stephan und Brigitte Niemeier� Foto: privat

40-jähriges Königspaar von 1984 mit Throngefolge: Von links: Hedwig und Josef Johannkemper, Elisabeth 
und Herbert Schniedertöns, Helga und Adolf Hagemann, Helga Maasjosthusmann, Johannes und Ursula 
Lewe, Rudolf Mastjosthusmann, Helga und Albert Müting, Gisela und Heinz Rodejohann, Elisabeth und 
Josef Feldmann, Christa und Heinz Janka� Foto: privat

50-jähriges Königspaar von 1974 mit Throngefolge: Von links: Margret und Hubert Brinkhaus, Anne und Jo-
sef Drücker, Margret und Karl Freitäger, Marianne und Konrad Körkemeier, Heiner und Christa Hartwig, 
Mathilde und Egon Stiens, Gisela und Heinz Rodejohann, Anni und Albert Lütkebohle� Foto: privat

Rietberg – 988143
Rathausstr. 6  |      hinter dem GeschäftP

Hochwertige Herrenmode
in großer Auswahl
sowie Schützen- und 
Vereinsuniformen

Ihr Modespezialist

Seit April auch am 
Klingelbrink 29 in 

Wiedenbrück!

(0 52 44) 34 87
info@bauen-mit-steiner.de
www.bauen-mit-steiner.de

R

LEHMBAU
BAUDENKMALPFLEGE
EINBLASDÄMMUNG

Paehler-Borgmeier

Wir wünschen allen Schützen und Besuchern 
viel Spaß beim Druffeler Schützenfest!

Inselweg 30 · 33397 Rietberg
Tel. 0 52 44. 88 67 · www.paehler-borgmeier.de

Getränke-Fachgroßhandel

Inselweg 30 · 33397 Rietberg
Tel. 0 52 44. 88 67 · www.paehler-borgmeier.de

Getränke-Fachgroßhandel
Paehler-Borgmeier

GmbH & Co. KGGmbH & Co. KG

Schöne 
Schützenfesttage
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	 17.45 	 Uhr 	� Antreten der Schützen auf dem Festplatz und 
Abholen des Vogels

	 19.30 	 Uhr 	 Großer Zapfenstreich
	 21.00 	 Uhr 	� Eröffnung des Festballes, es spielt die Tanz-

band „Sweet Dreams“, in der Longdrinkbar 
spielt DJ David LUX

	 13.30 	 Uhr 	� Antreten der Schützen auf dem Festplatz 
			   Abholen des Königspaares mit Throngefolge
	 16.00 	 Uhr 	� Aufmarsch des Königspaares mit Thronge-

folge, große Parade mit allen Gastvereinen
	 17.15 	 Uhr 	 Kinderbelustigung
	 17.15 	 Uhr 	 Königsschießen der Jungschützen
	 20.30 	 Uhr 	� Eröffnung des Festballes mit der Tanzband 

„Cadillac“, in der Longdrinkbar spielt DJ 
JADOX

	 08.50 	 Uhr 	 Antreten der Schützen auf dem Festplatz
	 09.00 	 Uhr 	� Festgottesdienst, anschließend öffentliches 

Frühstücksbüfett
	 11.15 	 Uhr 	 Beginn des Vogelschießens
	 13.15 	 Uhr 	 Proklamation des neuen Königspaares
	 16.30 	 Uhr 	� Antreten der Schützen auf dem Festplatz, Ab-

holen des neuen Königspaares mit Throngefolge
	 17.30 	 Uhr 	 Aufmarsch des neuen Königspaares
	 20.00 	 Uhr 	� Eröffnung des Festballes, es spielt die Tanz-

band „Festivity“, in der Longdrinkbar spielt 
DJ JADOX

 

Samstag, 18. Mai

Sonntag, 19. Mai

Montag, 20. Mai

Festablauf

Es spielen: Musikverein Westerwiehe
 Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Neuenkirchen
 Fanfarenzug der Grafschaftler Karnevalsgesellschaft Rietberg e.V.
Es laden ein: St.-Johannes-Schützenbruderschaft Druffel e.V.

Festwirt Saftschubserei Vogt & Johannesmeier GbR

Andreas Westhoff
Batenhorster Str. 36, 33397 Rietberg
Tel. 0 52 44/90 32 41 ∙ 01 70/8 05 48 32
Fax 0 52 44/90 23 49

Unser Service für Sie:
•  Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
•  Verkauf überholter und neuer Kolbenpumpen,

Kreiselpumpen und Hauswasserwerke
•  Ortung von Leitungen und Brunnen
•  Montage von Enteisungsanlagen, Nitratanlagen usw.
•  Drainage-Spüler bis zu 400 m weit mit Ortung
•  Beregnungstechnik
•  Unterflurbewässerung
•  Kartoffeltröpfchenbewässerung

Wir wünschen viel Spaß beim 
Druffeler Schützenfest!

www.pumpenservice-westhoff.de 
info@pumpenservice-westhoff.de

Folgt der nächste Erfolg?
Klaus Schnieder ist neuer Bezirkskönig 
Druffel. Noch wenige Tage 
dauert seine Regentschaft bei 
der St. Johannes Schützen-
bruderschaft Druffel. Denn 
zu Pfingsten wird dort beim 
Schützenfest sein Nachfolger 
gesucht. Doch am Wochen-
ende durfte Klaus Schnieder 
wieder jubeln und den neuen 
Titel des Bezirkskönigs auch 
darüber hinaus tragen.
In Liemke fand das Bezirks-
schützenfest statt, bei dem 
sich Klaus Schnieder ge-
gen die 17-köpfige Konkur-
renz nach einem spannenden 

Schießen durchsetzen konn-
te und die Königswürde mit 
nach Druffel nahm.  Ein Jahr 
lang kann nun Klaus Schnie-
der mit Gattin Sonja den Be-
zirksverband repräsentieren. 
Aber vielleicht kann er ja 
noch einen Erfolg draufset-
zen: Denn als Bezirkskönig 
darf er auch am bundeswei-
ten Wettbewerb teilnehmen 
und sich im September (13. 
bis 15.) beim Bundesschüt-
zenfest in Rietberg für den 
Titel „Bundeskönig“ in die 
Bewerberliste einreihen.

Druffel. Beim Schützenüben 
wurden kurz vor dem Schüt-
zenfest folgende Beförderun-
gen ausgesprochen:
Unteroffizier: Helmut Albert
ernst, Philipp Austermann, 
Tobias Austermann, André 
Austermann, Niklas Bött-
cher, Simon Broeker, Lennard 
Brose, Lukas Brüggershemke, 
Tobias Erlei, Janis Feldmann, 
Johannes Fischbach, Jörg Fla-
kowski, Klaus Himmeldirk, 
Kai Himmeldirk, Ben Him-
meldirk, Markus Kauffeld, 
Jonas Knaup, Henri Lütke-
hellweg, Christian Otto, Co-
lin Peitz, Jonas Schröder, Eric 
Steiner, Jörg Ullmann.
Feldwebel: Maik Beermann, 

Dominik Beermann, Matthi-
as Brose, Marius Buschsiewe-
ke, André Diekhans, Friedrich 
Rehage.
Oberfeldwebel: Norbert Adri
an, Willi Beck, André Fabri, 
Ralf Herbeck, Jürgen Lütke
hellweg, Thomas Peter, Dirk 
Schröder, Bernd Torweihen.
Hauptfeldwebel: Bernhard 
Beermann, Ferdi Henkenjo-
hann, Peter Meinert, Frank 
Vorbohle.
Leutnant: Leo Mangel.
Oberleutnant: Antonius 
Beermann, Berthold Martin-
maas, Stephan Schulze, Wil-
li Winkler.
Hauptmann: Thorsten Borg-
meier.

Der Druffeler König Klaus Schnieder - mit Gattin Sonja - holte auch 
den Titel des Bezirkskönigs in Liemke. � (Foto: Stefan Wellerdiek)

Beförderungen der Schützen
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Mit Monika u. Frank aus Bad Wünnenberg wählte Martin Sierp ein 
Ehepaar an seine Seite für eine zwar bekannte, jedoch professionell ge-
spielte Bauchrednernummer, die starken Applaus erntete.

Kevin O´Neal, meisterhafter Beat- 
Boxer, der mit grandioser Perfek-
tion begeisterte.

Ihre Auftrittskunst schon oft tref-
fend beschrieben mit „Erdmänn-
chen auf Ecstasy“. 

Karin Berkenkopf, alias „Frieda 
Braun“ riss das Publikum zu Bei-
fall-Stürmen hin.

Präsentiert zum zehnten Mal wie-
der  ein bravuröses Programm Ingo 
Oschmann.� Fotos: RSA/Rehling

Aber hallo – Kulturig Comedy Club ein echter Knaller
Zehnte Show in der Cultura mit Ingo Oschmann, am 7. Mai als kleines Jubiläum gefeiert

Rietberg (dg). Es kribbelte 
schon beim Gäste-Empfang. 
Edle Getränke aus schmalen 
Gläsern servierten die Kultu-
rig-Macher ihren Besuchern 
zur Begrüßung im Foyer. Will-
kommenskultur vom Feinsten, 
verbunden mit festlicher Klei-
dung der ehrenamtlich Kul-
tur-Schaffenden dem Anlass 
entsprechend. Zudem ström-
ten schon früh am Abend über 
500 erwartungsfrohe Comedy- 
Fans ins Rietberger Rundthe-
ater an der Ems. Für sie hat-
te Ingo Oschmann ein buntes 
Programm mit Humor-Rake-
ten bereit, die sprühend zün-
deten. Einer der den Mund 
ganz schön voll nimmt war 
Kevin O´Neal. Der mehrfa-
che Deutsche Meister im Beat
boxen setzte das Club-Publi-

kum ständig in Erstaunen und 
löste dabei Szenenapplaus aus. 
Perfekt sind seine Imitationen 
von Schlagzeug, Technosound, 
Radio Suchlauf (auch eines chi-
nesischen Senders), Geldauto-
maten, Welthits und bei „Ei-

ne Insel mit zwei Bergen“ singt 
das Publikum rhythmisch mit. 
Akustische Meisterwerke des 
Beatboxens. Schlagfertig, wit-
zig, als Profi durch und durch 
präsentierte sich Martin Sierp 
aus Potsdam. Gleich zweimal 

wählte er Besucher auf die Büh-
ne, welche ihn bei Verwand-
lungsshow und Bauchredner
akt attestierten. Herrlich im 
Dialog, überzeugte er beim 
Publikum. Tosender Applaus 
begleitete den weiblichen Star 
des Abends „Frieda Braun“. Mit 
brillanter Rhetorik und Mimik 
berichtete sie aus ihrem Le-
bensumfeld. Den Erkenntnis-
sen im Leibwäschegeschäft und 
auch vom Herpes unser pinge-
ligen Mia. Ein Hochgenuss ex-
zellenter Comedy. Beliebt wie 
eh und je führte Ingo Osch-
mann durchs fast dreistündige 
Programm, welches von Tom 
Ludwig gesanglich verfeinert 
wurde. Mit Rod Stewarts „I am 
sailing“, beendet er im Lichter-
meer der Handys den gelunge-
nen Comedy-Abend.    

Open Stage am 24. Mai für Profi- und Hobbymusiker im „Laternchen“
auf ihre besondere und unver-
wechselbare Art. Sie nehmen 
uns in eine klanglich mediäva-
le Welt von Mythen und wohl-
iger Melancholie mit. Der 2. 
Slot ist Martin Bischoff. Er 
war schon des Öfteren mit sei-
nen deutschsprachigen Liedern 
aus eigener Feder zu Gast. Ge-
nerell sind alle Musikerinnen 
und Musiker herzlich eingela-
den max. 20 Min. auf der Open 
Stage zu spielen. Der Platz ist 
allerdings begrenzt für max. 4 
Personen und ein Schlagzeug 

Neuenkirchen. Die nächste 
Open Stage findet am Frei-
tag, 24. Mai, um 20.00 Uhr in 
der Neuenkirchener Gaststätte 
Laternchen (Langer Schemm 
1a) statt. Der Opener Patrick 
Shurety ist tief im Celtic Folk 
verwurzelt, aber immer offen 
für neue Einflüsse aus Blues, 
ProgRock und Pop. Angerei-
chert wird sein Programm mit 
individuell interpretierten Co-
verversionen. Gerne nimmt er 
auch Wünsche aus dem Publi-
kum entgegen.

kann nicht aufgebaut werden. 
Die Teilnehmer/innen an der 
offenen Bühne müssen ihre In-
strumente mitbringen. Die nö-
tige Technik für einen Auftritt 
ist vorhanden. Für die musi-
kalisch-technische Seite ste-
hen Jochen Ewers und Bea 
Kautzmann als Unterstüt-
zung zur Verfügung. Nach-
fragen und Anmeldungen für 
einen 20-Min.-Slot, können 
unter: 0175/2618213 oder b.
kautzmann@t-online.de ge-
stellt werden. � Foto: privat

Um 21 Uhr beginnt die Open 
Stage. Der 1. Slot, „Gariad“, 
interpretiert eigene und un-
terschiedliche gecoverte Songs 
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Organisator Manfred Habig, Ortsvorsteher Wenzel Schwienherr, die ehemalige Maiköni-

gin Marina Tschritter, Maikönigin Ann-Sophie Hemmersmeier, Bürgermeister Andreas 

Sunder und Klaus Westerbarkei.� Fotos: RSA/Wissing

Fröhliches Maifest unter blauem Himmel
In Varensell wurde mit viel guter Laune in den Mai gefeiert

Varensell (wi). Am Tag vor dem 
1. Mai haben die Varenseller 
mal wieder gezeigt, wie wun-
derbar sie feiern können. Hun-
derte große und kleine Besucher  
waren an diesem warmen Früh-
lingstag dabei, als nicht nur der 
Maibaum mit den 24 ausgelos-
ten Wappen aufgestellt, sondern 
traditionell auch die neue Mai-
königin gekürt wurde. Festor-
ganisator Manfred Habig, der 
souverän die Moderation über-
nahm, machte es zunächst span-
nend. Nachdem er die „starke 
Dorfgemeinschaft“ und das „en-

gagierte Maibaumteam“ gelobt 
hatte, beschrieb er erst einmal 
die „harten Fakten“ der neuen 
Königin. Dunkelhaarig sei sie 
und vom Sternzeichen Widder, 
26 Jahre jung und in der Land-
jugend aktiv. Als er hinzufügte, 
dass die junge Frau sehr gerne 
Fußball spielt und begeister-
te Jägerin ist, da wussten vie-
le der Besucher offenbar schon 
Bescheid. Ann-Sophie Hem-
mersmeier heißt die neue, sehr 
charmante Maikönigin, die das 
Amt von ihrer Vorgängerin Ma-
rina Tschritter übernimmt. Zur 

Musik von DJ Matthias und der 
Freiwilligen Feuerwehr Neuen-
kirchen, die unter anderem den 
Lieben-Marsch und „Glory-
land“ spielte, wurde bis weit in 
den Abend hinein gefeiert. Ein 
Grillstand, eine Salatbar mit 
hausgemachten Salaten der Va-
renseller Landfrauen und natür-
lich Cocktails, Wein und Bier 
sorgten für die entsprechende 
Grundlage. Für die Kleinsten 
gab‘s Limonade. Die durften 
sich auf einer Hüpfburg austo-
ben und mit Riesen-Legostei-
nen spielen.

Mastholte. Einer der Schwer-
punkte im „Sozialwerk Kol-
ping“ ist die politische Bildung. 
Aus diesem Grund veranstaltet 
die Kolpingsfamilie Mastholte 
zu Landtags- und Kommu-
nalwahlen traditionell eine 
Podiumsdiskussion, erstma-
lig jetzt auch eine zur Euro-
pawahl. Rund 60 Interessier-
te folgten der Einladung zum 
Podium mit Verena Mertens 
(CDU), Dave Pador-Sunder-
meier (B90/Die Grünen), Uli 
Klotz (FDP), Stefan Schneidt 
(SPD). Die Bedeutung Euro-
pas für die Menschen wurden 
in den Diskussionsbeiträgen 
immer wieder hervorgehoben. 
Auch die Friedenspolitik spielt 
seit 75 Jahren eine große Rolle. 
Sorgen bereitete den Kandida-

ten die neue Stärke der links- 
und rechtspopulistischen Par-
teien. Weiterbildung vor allem 
von Jungwählern könne eine 
Lösung sein. 
Die Podiumsdiskussion en-
dete mit einem persönlichen 
Appell und Bitte des Mode-
rators: „Wir sollten stolz auf 

unsere Demokratie sein und 
unser Wahlrecht dankbar in 
Anspruch nehmen. Gebt die-
se Inhalte weiter und fordert 
alle Freunde und Bekannten 
zur Wahl auf. Es reicht nicht 
zu den Protestmärschen zu ge-
hen, sondern es hilft, durch ei-
ne hohe Wahlbeteiligung de-

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P t O t

6

mokratisch zu wählen und 
dadurch die extremen Parteien 
zu schwächen. Die extremen 
Parteien haben ihre Erfolge 
u.a. auch dadurch erzielt, dass 
sie es laut der Wahlforscher ge-
schafft haben, ihre Anhänger-
schaft und auch Protestwähler 
zu mobilisieren.“� Foto: privat

Klares „Ja“ zu Europa beim Kolping-Podium
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Immobilien AfA-Abschreibung
Gütersloh. Die Immobilien
abschreibung, bekannt als 
„Absetzung für Abnutzung“ 
oder kurz AfA, ist ein steuer-
licher Vorteil, der Immobili-
enbesitzern gewährt wird, um 
den Wertverlust ihrer Immo-
bilie im Laufe der Zeit steuer-
lich anzuerkennen. Die Höhe 
der Immobilienabschreibung 
wird durch verschiedene Fak-
toren bestimmt, darunter der 
ursprüngliche Kaufpreis oder 
die Herstellkosten der Immo-
bilie, ihre Nutzungsdauer und 
der aktuelle Zustand. 
Abgeschrieben werden können 
nur Wirtschaftsgüter, die sich 
abnutzen. Dies bedeutet: Nur 
das Bauwerk, das Grundstück 
nicht. Außerdem muss das Ob-
jekt vermietet oder gewerblich 
genutzt werden. Es gibt ver-
schiedene Methoden zur Be-
rechnung der Abschreibung von 
Immobilien, darunter die line-
are Abschreibung und die de-
gressive Abschreibung. Bei der 
linearen Abschreibung wird der 

gleiche Betrag jedes Jahr über 
die Nutzungsdauer –in der 
Regel 50 Jahre – der Immobi-
lie verteilt. Die degressive Ab-
schreibung ermöglicht höhere 
Abschreibungen in den ersten 
Jahren und sinkende Abschrei-
bungen in den späteren Jahren.
Im neuen Wachstumschancen-
gesetz hat die Regierung die 
degressive für neu errichtete 
Wohngebäude eingeführt, die 
zur Vermietung bestimmt sind. 
Im ersten Jahr können 5% der 
Investitionskosten abgeschrie-
ben werden, gefolgt von jeweils 
5% des Restwerts in den Fol-
gejahren. Der Baubeginn muss 
zwischen dem 1. Oktober 2023 
und dem 30. September 2029 
liegen. 2023 wurde die lineare 
AfA von 2 Prozent auf 3 Pro-
zent angehoben und die Ab-
schreibungsdauer von 50 Jahre 
auf 33 Jahre reduziert.  Aus-
führliche Infos gibt die SKW 
Haus & Grund Immobili-
en GmbH; Tel. 05241/92150 
und  www.skw.immobilien

– Anzeige –

Jubiläumsfeier und Sportheim-Neubau in Planung
Neue Führungskräfte und bestätigte Ämter in der Fußballabteilung des TuS Westfalia Neuenkirchen

Unter der Leitung von Rein-
hard Dübeler und Martin 
Lind, den Vorsitzenden der 
Fußballabteilung, erlebten die 
anwesenden 36 Mitglieder ei-
ne Versammlung, die sowohl 
Rückblick hielt als auch den 
Blick nach vorne richtete. 
Aiko Marschner, bisher be-
reits als engagierter Jugendlei-
ter und -trainer aktiv, wurde 
zum neuen Vorstand der Ab-
teilung gewählt. Seine lang-
jährige Erfahrung und sein 
hohes Engagement im Verein 
wurden besonders hervorgeho-
ben. In seiner bisherigen Rol-
le hat Marschner maßgeblich 
zur Entwicklung der Jugend-
arbeit im Verein beigetragen. 
Als Kassierer wurde Matthias 
Grasse von den Mitgliedern er-
neut bestätigt. 
Eine wesentliche Neuerung 

Neuenkirchen. In einer gut besuchten Versammlung der Fuß-
ballabteilung des TuS Westfalia Neuenkirchen 1913 e.V. im 
Vereinsheim wurden wichtige Personalentscheidungen ge-
troffen und die Weichen für die Zukunft gestellt.

leiter die Nachwuchsförderung 
weiter vorantreiben. Ihm zur 
Seite stehen die beiden neu ge-
wählten stellvertretenden Ju-
gendleiter, Vitus Hellweg und 
Batuhan Gündogan. 
Neu in den Vorstand gewählt 
wurden auch Dennis Hesse 
und Sebastian Böse als Beisit-
zer für Sponsoring. Matthi
as Daberkow wird den Abtei-
lungsvorsitzenden im Bereich 
der administrativen Aufga-
ben unterstützen. Des Weite-
ren wurde Dominik Biermann 
als Geschäftsführer der Abtei-
lung wiedergewählt.
Hubert Kollenberg berichtete, 
dass mit der Fertigstellung des 
neuen Sportheims im nächsten 
Jahr zu rechnen ist. Ein weite-
res Highlight des Jahres wird 
die Feier zum 111. Geburts-
tag der Fußballabteilung sein.

Ein Teil des neugewählten Vorstandes der Fußballabteilung (v.l.) stellv. 
Jugendleiter Vitus Hellweg, stellv. Jugendleiter Batuhan Gündogan, Kas-
sierer Matthias Grasse, Jugendleiter Finn Clemens Gieseker, Geschäfts-
führer Dominik Biermann, Abteilungsleiter Aiko Marschner. Foto: privat

gab es bei der Position des Ju-
gendleiters. Hier wurde Finn 
Clemens Gieseker, ein jun-
ger und dynamischer Trainer 

der D-Jugend, einstimmig ge-
wählt. Gieseker ist bekannt für 
seine innovative Herangehens-
weise und wird nun als Jugend-

Chöre-Treffen in Bokel
Bokel. Der Männergesang-
verein Bokel empfängt am 
Pfingstsonntag, 19. Mai, die 
befreundeten Chöre aus Ba-
tenhorst und Wiedenbrück 
zum Pfingstsingen am Dorf-
haus ab 11 Uhr. „Lauschen - 

Essen – Trinken“, lautet das 
Motto.  Der Eintritt ist frei. 
Altbekannte Lieder werden 
von den Sängern in fröhli-
cher und hoffentlich an ei-
nem schönen sonnigen Vor-
mittag vorgetragen.

Vakanzzeit der kfd Westerwiehe
Westerwiehe. Bei der letzten 
Mitgliederversammlung der 
kfd St. Laurentius Wester-
wiehe stellte sich für ein neu-
es Leitungsteam niemand zur 
Wahl, so dass die kfd in Va-
kanz ist. Wie geht es nun wei-
ter? Auf einer Mitgliederver-
sammlung, zu der Ende Juni 
oder Anfang Juli eingeladen 
werden soll, steht die Auflö-
sung der kfd Westerwiehe an. 
Für Mitte August ist die Ver-
sammlung geplant. Danach 
erhält jedes Mitglied vom 
Diözesanverband Post und 

kann zwischen drei Ange-
boten wählen:  Fortführung 
der Mitgliedschaft im Diö-
zesanverband Paderborn, in 
einer Nachbargemeinde oder 
Kündigung bis 30. Septem-
ber 2024. Zum Jahresen-
de (31.12.) wäre die kfd St. 
Laurentius dann Geschich-
te, wenn sich bis zur Mitglie-
derversammlung im August 
nicht drei Frauen zur Mitar-
beit finden. Weitere Fragen 
beantwortet: Maria Bier-
mann,unter der Telefonnum-
mer 05244/3675.
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Reb(e)huhnfest in Westerwiehe
25. Mai 2024
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www.kaimann-energietechnik.de

Ihr Spezialist für
Sanitär
Heizung
Lüftung

Energieeffi zienz
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33397 Rietberg-Westerwiehe • Westerwieher Str. 284
Telefon: 0173 / 7 24 07 45

Tolle Stunden auf dem Reb(e)huhnfest!

Weil es so gut gefallen hat
Das Kükendorf feiert erneut ein Reb(e)huhnfest 

Westerwiehe (dg). Nach dem großen Erfolg im vergangenen 
Jahr, anlässlich 100 Jahre Geflügelzucht im Dorf, soll der ge-
mütliche Bürgertreff nun jährlich einen festen Platz im dörf-
lichen Veranstaltungskalender haben. In die romantische 
Naturkulisse auf dem Hof Johannleweling laden die Orga-
nisatoren die Dorfbewohner wieder ein. 

mania), frisch gezapftes Bier 
(Karnevalsverein). Bewähr-
te und neue Rebensäfte lagern 
bei zwei Weinhändlern. (Wein-
bar Duo Melanie Sunder und 
Korkenzieher Michael Voll-
mer). Wer gut gestärkt ist kann 
sich zur Gaudi am „Hau den 
Lukas“ prüfen. Die jüngsten 
Besucher auf einer Hüpfburg. 
Ein kleines Unterhaltungspro-
gramm gehört auch zum Kon-
zept. 17.30 Uhr, gleich zu Be-
ginn haben zwei Westerwieher 
Tanzgarden ihren Showauftritt. 
Im Laufe des Abends unter-
halten zusätzlich Albhornblä-
ser und die örtliche Liedertafel 
beim Rebehuhnfest. Roman-
tisch Illuminiert wird das Ver-
anstaltungsgelände von Marc 
Fissenewert, dem Vorsitzen-
den der örtlichen Kolpingfa-
milie. Nun hoffen alle, dass der 
Wettergott mitmacht.

Gestalten den Abend: Detlef Hanemann – Ortsvorsteher, Anja Roden-
beck – Orga/Impulsgeber, Gerald Oesterschlink – Geflügelverein, Ro-
bert Oesterschlink – SV Germania, Heinz Isenborth – Orga, Daniel 
Stahlberg – Karnevalsverein, Melanie Sunder - Weinbar Duo, Mi-
chael Vollmer – Weinhaus Korkenzieher, Marvin Pauleickhoff – Jung
schützen Westerwiehe (amtierender König).� Foto: privat

Am Samstag, 25. Mai, ab 17.30 
Uhr sind Gäste herzlich will-
kommen, um einige Stunden 
in gemütlicher Abend-Atmo-
sphäre zu genießen. Kuli-
narische Leckerbissen und
erfrischende Getränke servie-
ren dazu Westerwieher Verei-
ne. Saftigen Backschinken im 
Brötchen (Jungschützen), aro-
matische Käse-Variationen, 
Wurstknacker/Bretzel (Ge-
flügelverein), knackige Grill-
bratwurst/Pommes (SV Ger-
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40 Jahre deutsch/französische fröhliche Freundschaft
Rietberg/Ribérac feiert Geburtstag, am 11. Mai, in der ostwestfälischen Partnerstadt an der Ems 

zu genehmigen, sofern kei-
ne „erhebliche Beeinträchti-
gung“ des Denkmals besteht.
Wenn eine Satzung die Vor-
gaben so definiert, dass im 
Ergebnis weiterhin keine 
Solaranlagen sinnvoll gebaut 
werden können, widerspricht 
dass dem Geist eines Geset-
zes. Wir empfehlen der Poli-
tik diesem restriktiven Ent-
wurf nicht zuzustimmen. 
Bürgersolarberatung Riet-
berg – Manfred Schiemann

Rietberg. Wir sind eine 
Gruppe von Solarbetreibern, 
die, auf Initiative der Stadt 
Rietberg, ehrenamtlich  und 
unabhängig Solarberatungen 
durchführt. In der Rietber-
ger Innenstadt bestand bis-
her faktisch ein Verbot von 
Solaranlagen. Die Gesetzes-
lage hat sich vor rd. 2 Jahren 
geändert und Solarenergie ist 
gemäß geltendem Landes-
baurecht seitdem regelmä-
ßig, auch auf Denkmälern, 

Lesermeinung

Rietberg (dg). Über allem 
schwebte ein besonderes Be-
wusstsein von vier Jahrzehn-
ten wertvoller Verbundenheit, 
als am Samstagmorgen zum 
Auftakt des offiziellen Fest-
aktes die Nationalhymnen bei-
der Länder erklangen. Partner-
schaft über Grenzen hinweg, 
die zur Freundschaft reifte. 
Treffend zitierte Bürgermeister 
Andreas Sunder zu Beginn sei-
ner Begrüßung einen bekannten 
Musiktitel der Comedian Har-
monists „Ein Freund – ein gu-
ter Freund, das ist das Schönste 
was es gibt auf der Welt“. Da-
mit sprach er aus, was diese Ver-
bindung auszeichnet. Erinnerte 

an die vielen Begegnungen, die 
auf beiden Seiten jeweils einen 
starken Motor haben. Die Part-
nerschafts-Komitees mit ihren 
Aktiven und den Vorsitzenden 
Jean Helmer (Ribérac), Bern-
hard Altehülsthorst (Rietberg) 
– Sie sind die Väter dessen was 
gefeiert wurde. So hat der Rat 
einstimmig beschlossen, sie mit 
der Verdienstmedaille der Stadt 
Rietberg zu ehren. Eine selte-
ne Auszeichnung die aber mehr 
als berechtigt ist, betonte Sun-
der. In zwei sichtlich überrasch-
ten Geehrten wuchs auch lang-
sam sichtbare Freude über die 
bedeutende Würdigung, die sie 
aber auch stellvertretend für die 

Feierlicher Akt: Besiegelung der Städte-Partnerschaft am 26. Mai 1984 
im Rahmen des 3. Rietberger Stadtbürgerfestes. Hermann Kloock (Stadt-
direktor Rietberg) erste Reihe (v.l.), Henri Lesueur (1. stellv. Bürgermeis-
ter Ribérac), Bernard Cazeau (Bürgermeister Ribérac), Hubert Deitert 
(Bürgermeister Rietberg). Hinten (v.l.) Jean-Michel Hibon, Bernhard 
Altehülshorst (Vorsitzende der Partnerschafts-Komitees).� Foto: Rehling        

Ein exklusives Gastgeschenk überreichte Nikolas 
Platon. Es handelt sich um eine Ausschnittkopie be-
rühmter Wandmalereien der Höhle Lascaux. Sie zählt 
seit 1979 zum UNESCO Weltkulturerbe. 

Jean Helmer(l.) reiste auch noch im ho-
hen Alter von 89 Jahren nach Rietberg 
und freute sich über Anerkennung und 
Ehrung durch Andreas Sunder. 

Ribéracs Bürgermeister Nikolas Platon traditionsbewusst 
mit Schärpe in Nationalfarben, bei seiner Festrede. Björn 
Watermann (Übersetzer) (v.li.), Bernhard Altehülshorst, 
Bürgermeister Andreas Sunder. � Fotos: RSA/Rehling 

Photovoltaik in der Innenstadt

UWG-Anfragen im Bauausschuss
Rietberg. Für den am Don-
nerstag, 16. Mai, stattfinden-
den Bauausschuss der Stadt 
Rietberg hat die UWG-Frak-
tion noch kurzfristig die Auf-
nahme eines Tagesordnungs-
punkts beantragt, der eine 
Zusammenstellung von Bau-
maßnahmen beinhaltet, an de-
nen die Landesbehörde Stra-
ßen NRW beteiligt ist. Die 
UWG wünscht Auskunft über 
die Erneuerung der Ortsdurch-
fahrt Lange Straße – Bahn-
hofstraße, die sich „im kata-
strophalen Zustand“ befindet. 
Besonders für Radfahrer ver-
berge diese Straße erhebli-

che Gefahren. Den Anwoh-
nern und Nutzern der Straße 
sei dieser Zustand nicht mehr 
zuzumuten.
Passiert sei bisher außerdem 
bei der Maßnahme „Orts-
durchfahrt Varensell mit Fahr-
radstreifen und Querungshil-
fen“ nichts. Hier seien schon 
vor Jahren Verbesserungen 
versprochen worden, auch 
mit Unterstützung von „Stra-
ßen-NRW“. Außerdem fragt 
die UWG an, ob seitens Stra-
ßen-NRW in naher Zukunft 
Maßnahmen im Stadtgebiet 
geplant seien, und erhofft ei-
ne schnelle Antwort.
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Vater-Kind-Zelten mit Kolping
Rietberg. Die Kolpingfamilie 
Rietberg lädt am 15. und 16. 
Juni wieder zum Vater-Kind- 
Zelten im Gartenschaupark 
in Rietberg ein. Die Kosten 
belaufen sich auf 45 Euro für 
Nicht-Kolpingmitglieder und 
30 Euro für Kolpingmitglie-
der. In diesem Preis enthalten 

sind Abendessen, Getränke 
und Frühstück. Auch in die-
sem Jahr bietet die Kolpingfa-
milie wieder einen reduzierten 
Preis (10 Euro) für Neumit-
glieder an. Anmeldungen bitte 
per Mail an kolping-rietberg@
web.de mit der Anzahl und 
dem Alter der Kinder.

Bürger in ihren Komitees entge-
gen nahmen. Zum Empfang der 
Stadt Rietberg, auf dem Vor-
platz der Pfarrkirche St. Johan-
nes Baptist, begrüßte Bürger-
meister Sunder rund 100 Gäste. 
Unter ihnen aus dem Bundes-
tag Ralf Brinkhaus (CDU), 
der als heimischer Abgeordne-
ter ebenfalls zu den Förderern 

Jean Helmer und Bernhard 
Altehülshorst  ausgezeichnet

der Partnerschaft zählt. Dank 
ging an die Rietberger Jäger, 
die unter Leitung von Benedikt 
Altehülshorst den musikali-
schen Teil exzellent gestalteten. 
Eine Schärpe in Nationalfar-
ben trug traditionsbewusst 
beim Festakt Ribéracs Bürger-
meister Nikolas Platon. In sei-
ner Rede bedankte er sich für 
den herzlichen, freundschaft-
lichen Empfang. Sprach Dank 
an die vielen Helfer im Hinter-
grund aus, die seit Jahren jene 
Flamme deutsch/französischer 
Freundschaft weitertragen. 
Möge es bitte noch lange so 
bleiben, war sein Wunsch. Un-
terschiede in Sprache und Kul-
tur sind überwunden, wir sind 
uns verbindend nähergekom-
men. Familientreffen, Schü-
ler- und Studentenaustausch 
seien dabei eine tragende Säu-
le. Mit sympathischem Lächeln 
lobte er die Vorteile doppeln-
der Feiern bei gegebenen An-
lässen. Dann könnte zweimal 
angestoßen, gegessen und ge-
trunken werden. So lieben es 
die Franzosen. Pünktliches, 
mittägliches Angelusläuten der 
Kirchenglocken verlieh seinen 

Worten zusätzlich noch einen 
festlichen Charakter. Erstaunt 
und hoch erfreut nahmen die 
Rietberger ein exklusives Gast-
geschenk aus Ribérac entgegen. 
Eine Ausschnittkopie der be-
rühmten Wandmalereien aus 
der Höhle Lascaux im Perigord. 
Wissenschaftler schätzen neu-
erdings ihr Alter auf 17.000 bis 
19.000 Jahre vor Christus, oder 
älter. 1940 entdeckt, gehört sie 
seit 1979 zum UNESCO Welt-
kulturerbe.  Zum Abschluss be-
dankte sich Monsieur Bernard, 
wie Altehülshorst auch ge-
nannt  wird, für die Ehre und 
erinnerte an Werner Bohnen-
kamp sowie Guido Regenberg

Ribérac überrascht mit
exklusivem Gastgeschenk

für ihre prägende Mitarbeit. 
Drei Tage weilte die Ribérac- 
Delegation in der ostwestfä
lischen Emsmetropole.
Auf der Hinfahrt am Mitt-
woch besuchten sie André 
Kuper im Landtag in Düssel-
dorf, der als ehemaliger Riet-
berger Bürgermeister dort als 
Landtags-Präsident Verant-
wortung trägt. Stadtführung 
in Rietberg, gemütliche Stun-
den bei den Gastfamilien, Aus-
flug nach Soest, besuch einer 
Schokoladen-Manufaktur, ein 
stimmungsvoller Festabend in 
Bokel und der Empfang am 
Samstag rundeten das Besuch-
sprogramm ab.
Nach traditionellem Fußball-
spiel der Altherren-Manschaf-
ten, welches Rietberg mit 6:4 
gewann, ging es am Samstag-
abend zurück nach Ribérac.

Ausgezeichnet mit der Verdienst-Medaille der Stadt Rietberg. Die Väter 
der 40jährigen Partnerschaft Jean Helmer (Mitte li.), Bernhard Alte-
hülsthorst (Mitte re.)

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

Endlich wieder draußen…

Folgen Sie uns auf Social Media!

Sonnenschirme 
Ø 3 m mit Kurbel, 
taupe, dunkelgrün, schwarz oder grau  . . . 39,99
Outdoor-Teppich
verschiedene Designs
90 x 150 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,99
120 x 180 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,99
160 x 230 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19,99
Gartenbank
aus wetterfestem Rattange echt
m. Mitteltisch inkl. Sitzkissen . . . . . . . . . 139,99
Rattanp anztöpfe  
mit P anztopfeinsatz 
in verschiedenen Größen, ab Ø  20 cm . . . ab 7,99
Hochwertige 
Kunststoff-P anztöpfe  
mit breitem Rand, anthrazit, hellgrau, sand
Ø 20 cm - 80 cm  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ab 1,99
Solar-Leuchten
Solar-Schwimmleuchte, 2in1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,59
Solar-Leuchtkugeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ab 5,99
Solar-Fontäne  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99
Solar-Lichterkette Glühbirne, 24er  . . . . . . . . . . . 11,99

Blumen, P anzen und Sträucher 
ständig in großer Auswahl vorhanden!
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Kants Café auf Duhmes Hof

WIR WÜNSCHEN IN 

DEN NEUEN RÄUMEN 

VIEL ERFOLG.

Holunderstraße 29a  |  33378 Rheda-Wiedenbrück 

Tel. 052 42 - 90 41-5  |  www.elektro-hansmeier.de

fachwerkrestaurierung 
zimmerei 

konrad-adenauer-str. 23 a 
33397 rietberg
t. 05244. 905 64 54

www.r-schnitger.de  r. SCHNITGER

Im zweiten Gebäudeteil auf Duhmes Hof eröffnet Georg Meiwes sein 
neues Café, Bistro mit Weinsalon. � Foto: RSA/Rehling 

Einmal anders: Gastronomie 
auf Duhmes Hof
„Kants Café“ eröffnet mit überzeugendem Konzept 

Mastholte (dg). Seit 35 Jah-
ren kennt er die Branche. Be-
sitzt facettenreiche Erfahrung 
durch verantwortungsvolle Po-
sitionen in Deutschlands ge-
hobener Gastronomie. Gelern-
ter Koch und Hotelfachmann, 
ausgezeichnet mit Sterne-Res
taurant, zwei Jahre selbst als 
Michelin-Tester geurteilt, Ho-

teldirektor im Schloss Neuhar-
denberg, ab 2019 selbständi-
ger Berater, ausschließlich in 
Fünf-Sterne-Häusern. 
Überrascht war er schon ein we-
nig, erklärt Georg Meiwes im 
Gespräch mit dem RSA, als 
er von Duhmes Hof das An-
gebot erhielt, das renovierte 
Fachwerkhaus durch eine ge-
eignete Gastronomie zu er-
gänzen. Geschichte, Lage und  

Erfahrener Gastronom Meiwes
eröffnet Kants Café 

Charme des repräsentativen  
Gebäudes ließen bald ein Kon- 
zept reifen, das Lust auf neue 
berufliche Orientierung macht. 
Café, Bistro, Weinsalon, ein 
Ort zum Entspannen. Entspre-
chend die Einrichtung, modern 
im Design, erholsam zum Ver-
weilen. 35 Sitzplätze innen auf 
zwei Ebenen. 15 draußen mit 
Chill-out-Bereich. Offenes Ko-
chen, Grillen, Backen – bei der 
die Leidenschaft für individu-
elle Zubereitung sichtbar wird. 
Ein kleines Team wird Kants 
Café realisieren. 

Der                                            wünscht 
viel Erfolg in den neuen Räumen!
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Kants Café auf Duhmes Hof

�����������������
������� � �� ��  �� �� ��
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Wir haben an diesem Objekt folgende Arbeiten ausgeführt:

Malerarbeiten

-

KLEINEWIETFELD
Architekten

Kleinewietfeld Architekten GmbH
Jüddeldamm 26 | 33397 Rietberg
Fon 05244 70985
architekten@kleinewietfeld.de
www.kleinewietfeld.de

Rüschfeld 178 · 33397 Rietberg
Telefon: 05244/3336

Mobil: 0160/9570 1690
www.tischlerei-ellendorff.de

TISCHLEREI
ELLENDORFF

Kreatives inHolz & Glas

Die Einrichtung, modern im Design, erholsam zum Verweilen. 35 Plätze innen auf zwei Etagen. Offenes 
Kochen, Grillen, Backen täglich mit frischen Zutaten. � Planungszeichnung: Kleinewietfeld /Architektur

Speziell dabei ist das Thema 
Zöliakie, glutenfreie Nahrungs-
zubereitung von Katha Bölter 
aus Lippstadt. Landesweit be-
kannt durch ihr anerkanntes 
Wissen und Medienpräsens. 
Georg Meiwes freut sich darauf 
eigene Getränke-Kreationen, 
wie „Happy Aua“ Blutoran-
gen-Liqueur oder „KantKopp-
Korn“, ein im Kastanienfass ge-
reifter Roggenkorn, anzubieten.  

Im Weinsalon genießen Gäste 
in ruhiger Atmosphäre erlese-
ne Weine ausgewählter Win-
zer. Eis und Kuchen verwöh-
nen den Gaumen. Wechselnde 
Speisenangebote sind in Vor-
bereitung. Herzlich Willkom-
men im Kants Café: Mittwoch 
& Donnerstag 11.30-21.00 
Uhr, Freitag & Samstag 9.00-
22.00 Uhr, Sonntag 9.00-20.00 
Uhr. Am Wochenende ab 9.00 

Uhr mit reichhaltigem Früh-
stück auch glutenfrei zubereitet. 
Montag und Dienstag Ruhetag. 
Eröffnung ist für die erste Ju-
ni-Woche geplant. Mehr dazu 
im nächsten Rietberger Stadt-
anzeiger.
Rund 800 Gäste interessier-
ten sich schon am „Tag der of-
fenen Baustelle“ für das neue 
gastronomische Konzept in 
Mastholte. 
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Manuela Ernst (2. Kassiererin) und der ehemalige Vorsitzende Norbert 
Kleinegräber stellen das Modell „40:Love“ zur Jugendförderung des TC 
Rietberg vor. � Fotos: RSA/Pfaff

Familienfest – ein Spiegelbild für das rege Vereinsleben
Saisoneröffnung beim TC Rietberg – Clubhaus wird renoviert – Trainer seit 25 Jahren dabei

Rietberg (rdp). Die Saisoneröffnung auf der Tennisanlage 
am Johannesweg war ein Spiegelbild für das rege Vereinsle-
ben des TC Rietberg. Der rund 350 mitgliederstarke Verein 
– davon über 100 Jugendliche im Training – lud quasi zum 

„Tag der offenen Tür“ ein, bevor die Spiele in den Meister-
schaftsrunden beginnen. Die acht Plätze standen für kleine 
Turniere zur Verfügung, die gesamte Anlage mit Clubhaus 
zum Kennenlernen und sportlichem Fachsimpeln.

„Für den heutigen Tag haben 
wir sogar das Clubhaus provi-
sorisch geöffnet, obwohl der-
zeit noch renoviert werden 
muss“, freut sich Vorsitzender 
Rainer Löher über die große 
Resonanz auf den Familientag. 
Seit 40 Jahren steht das Club-
haus bereits und bietet auf drei 
Ebenen sanitäre Anlagen, Ter-
rasse verbunden mit Clubraum 
und Küche sowie einen sepa-
raten Bereich für die Jugend. 
Doch die Feuchtigkeit hatte 
zuletzt ein paar Trägern am 
Haus zugesetzt, so dass nun ei-
ne größere Reparatur anstand.
Insgesamt sei der Verein gut 
aufgestellt, betont Rainer Lö-
her: „Finanziell gesund, aktive 
Mitglieder und eine gute funk-
tionierende Jugendarbeit, auf 
den der Vorstand auch großen 
Wert legt.“
Die clubeigenen Außenanla-
gen werden ab Frühjahr gut 
frequentiert und zum Training 
für die Wintermonate steht ne-
benan die Dreifach-Tennishal-
le zur Verfügung. Besitzer der 
Halle, die vor drei Jahren nach 
einem Brand neu aufgebaut 
werden musste, ist jedoch der 
Clubvorsitzende. Somit sind 
die TC-Spieler gern gesehen.
„Schon gegen den allgemeinen 
Trend haben wir in diesem Jahr 
sogar mehr Mannschaften im 
Spielbetrieb“, freut sich Pres-
sesprecherin Adriana Sorg: 14 
Teams bei den Erwachsenen 
und acht Teams im Kinder- 
und Jugendbereich.
„Wir möchten auch, dass al-
le Spieler und Spielerinnen der 
Mannschaften im Laufe der 
Saison zum Einsatz kommen“, 
ergänzt Rainer Löher und stellt 
den besonderen Teamgeist im 
Verein heraus. Neuland betritt 
in dieser Sommersaison im 
Übrigen die Damen 40 II als 

Aufsteiger in die Bezirksklasse.
Clubtrainer ist bereits seit 25 
Jahren Robert Keiner. Bereits 
seit seinem achten Lebensjahr 
spielt Keiner, der 1975 in Klad-
no/Tschechien geboren wur-
de, selbst Tennis. 1993 hat er 
die Trainerausbildung begon-
nen. Auch für ihn ist die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen 
immer etwas Besonderes: „Vie-
le junge Talente verdienen es, 

richtig gefördert zu werden.“
Die Jugendarbeit weiter for-
cieren möchte der TCR mit 
der Aktion „40_Love-Club“. 
Gute Jugendarbeit benötige 
das Ehrenamt und finanzielle 
Unterstützung, stellte Manue-
la Ernst, 2. Kassiererin, die Be-
weggründe für den Förderclub 
vor. Zuschüsse zum Jugend
training, Talentförderung, Hal-
lenmieten im Winter sowie In-

vestitionen in die Infrastruktur 
sollen damit bezahlt werden. 
„Außerdem möchten wir ver-
einsinterne Trainer beim Ten-
nisverband ausbilden lassen“, 
so Manuela Ernst weiter.
Zwei Jugendliche aus Riet-
berg, die sich auf Westfalen
ebene nach oben gespielt ha-
ben, nutzen ihre Talente und 
besuchen derzeit in den USA 
ein Tennis-College. 
Nicht vergessen möchte der 
Verein aber auch die Hobby-
spieler, die in der neu aufgebau-
ten Breitensportabteilung un-
ter Birgit Neugebauer und Udo 
Martinschledde ihre Möglich-
keiten finden. „Eine Gruppe 
für alle, die sich nicht trauen 
schon in einem Team mitzu-
spielen oder erst in späteren 
Jahren mit dem Tennis begin-
nen möchten“, betont Martin-
schledde, denn gerade Ten-
nis sei bis ins hohe Alter eine 
ideale Sportart. Vielfach fin-
den auch ehemalige Fußbal-
ler und Handballer den Weg 
in die Breitensportabteilung. 
Zwei Turniere für die Hobby-
spieler gehören zu den Höhe-
punkten des Spieljahres.

Das Familienfest zur Saisoneröffnung auf der Tennisanlage in Rietberg bot viele Möglichkeiten, so auch in 
kleinen Turnieren das eigene Leistungsvermögen zu beweisen 



Wir sind OBI. Als Team geben wir gemeinsam alles, um die kleinen und großen Projekte unserer Kund:innen zu ermöglichen. Viele kluge
Köpfe stehen dabei zusammen und erleben den ALLES MACHBAR Spirit. Sei auch du dabei!

Du bist die erste Anlaufstelle im Gartencenter, wenn es um Panzen, Gartenbaustoffe oder Gartengeräte geht. Du berätst Kund:innen
mit Spaß und Leidenschaft bei der Auswahl des richtigen Produkts und hast auch noch den ein oder anderen hilfreichen
Anwendungstipp für sie parat.

Verkaufstalente und Quereinsteiger:innen sind jederzeit herzlich willkommen!

Verkäufer Garten (m/w/d)
  OBI Markt Delbrück   Vollzeit   2 Jahre befristet

Deine Aufgaben:
Freundliche und aktive Ansprache unserer Kund:innen im Bereich Garten
Mit deiner Arbeit sorgst du für ein gelungenes Einkaufserlebnis unserer Kund:innen
Gemeinsam mit deinen Kolleg:innen achtest du auf die Sauberkeit und Ordnung in deinem Bereich

Dein Prol:
Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische oder handwerkliche Ausbildung
Erste Berufserfahrung im Bereich Garten
Strukturierte und geordnete Arbeitsweise, auch bei hohem Kundenaufkommen während der Gartensaison
Kommunikationsstärke sowie ein freundliches Auftreten�

Unsere Vorteile für dich:
Faire Bezahlung - Vergütung jeder geleisteten Arbeitsstunde
Für dein Zuhause�- 15% Rabatt auf deine Einkäufe bei OBI
Deine Entwicklung�- Viele spannende Weiterbildungsangebote, z.B. in unserer OBI Academy
Alles machbar�- Du bist sofort Teil der OBI Gemeinschaft, denn wir gehen partnerschaftlich miteinander um

Wir freuen uns sehr auf deine Online-Bewerbung in unserem kurzen Bewerbungsformular - probiere es jetzt aus!�

Benjamin Behrendt
Marktleiter / Store manager
Tel: +49-5250-9852200

Benjamin Behrendt
Marktleiter / Store manager
Tel: +49-5250-9852200
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DELBRÜCKER STADT- UND SPARGELFEST
25. und 26. Mai 2024

Jubiläum des Genusses mit Vergabe der Königswürde
20 Jahre Stadt- und Spargelfest in Delbrück: Feinschmecker können Vielfalt der Stadt kennenlernen

Das Jubiläumsfest verspricht 
ein besonderes Erlebnis zu 
werden, mit einem abwechs-
lungsreichen Programm für 
die ganze Familie. Neben den 
traditionellen Spargelgerich-
ten können Besucher sich auf 
Live-Musik, den verkaufsoffe-
nen Sonntag, das Vogelschie-
ßen der St. Johannes Schützen-
bruderschaft Delbrück, die 15. 
Spargelrallye sowie Kinderak-
tivitäten und vieles mehr freu-
en. Ein Fest für alle Sinne, dass 
die Verbundenheit zur Region 
und die Liebe zum guten Es-
sen feiert.
Das Stadt- und Spargelfest 
in Delbrück ist nicht nur ein 
Fest für Feinschmecker, son-
dern auch eine Gelegenheit, 
die Schönheit und Vielfalt der 
Stadt zu entdecken. 
Bereits zum vierten Mal findet 
das Vogelschießen der St. Jo-
hannes Schützenbruderschaft 
Delbrück 1929 e.V. zum Stadt- 
und Spargelfest statt. „Durch 
Kooperation und Zusammen-
arbeit die Vielfalt erhöhen, die 
Qualität nachträglich erhalten 
und die Attraktivität steigern, 
das haben sich die Delbrücker 
Marketinggemeinschaft e.V. 
(DEMAG) und die St. Johan-

lagen.  Die Besucher werden 
begeistert von den Tanzgrup-
pen aus dem Delbrücker Land 
sein. Zu bewundern sind die 
Divolos, die Diwos aus Osten-
land und die Tanzgruppen der 
Tanzfabrik von Claudia Wels-
lau.  Mit den Zutaten aus den 
neuesten Partytracks, Klassi-
kern der letzten 50 Jahre so-
wie sämtlichen Songs mit Mit-
singgarantie stimmt dann am 
Samstagabend die Band „Bur-
ning Guitars“ aus Verl das Pu-
blikum auf Party ein. 
Am Samstag und Sonntag 
kann man allerdings nicht nur 
Spargel kaufen und genie-
ßen, sondern auch shoppen, 
am Samstag haben viele Ge-
schäfte in der Innenstadt bis 
16 Uhr geöffnet und am Sonn-
tag kann ab 13 Uhr nach Lust 
und Laune geshoppt werden. 
Hinzu kommen Garten- und 
Straßencafés, viel Live-Mu-
sik sowie ganz viel Kinder-
programm.
Die Stadt Delbrück freut sich 
auf zahlreiche Besucher.

Delbrück. Ein kulinarisches Highlight steht bevor: Das 
Stadt- und Spargelfest in Delbrück feiert in diesem Jahr sein 
20-jähriges Jubiläum. Am 25. und 26. Mai lockt das Fest Ge-

Der Arbeitskreis Stadt- und Spargelfest hat wieder ein attraktives Programm in der Innenstadt geplant. 
v.l.: Mathilde Koch-Grewe, Björn Venker, Britta Kuboth und Birgit Lindemann. � Fotos: Demag

sche Fahrzeuge starten dann 
auf dem Parkplatz am Wie-
menkamp zur 15. Delbrücker 
Spargelrallye durch die Re-
gion. Ab 15 Uhr werden die 
Fahrzeuge dort zurückerwar-
tet. Die Siegerehrung mit der 
Pokalübergabe und anschlie-
ßendem Spargelessen findet 
dann ab 17 Uhr auf dem Spar-
gelmarkt statt. 
Abgerundet wird das Pro-
gramm am Spargelmarkt mit 
vielen Musik- und Tanzein-

Historische Fahrzeuge geben sich am Samstag beim Oldtimer-Treffen 
ein Stelldichein. 55 Autos starten zur Spargelrallye.

nießer und Feinschmecker aus nah und fern in die Delbrü-
cker Innenstadt, um die Vielfalt der regionalen Küche und 
die köstlichen Spargelgerichte zu genießen. 

nes Schützenbruderschaft e.V. 
auch in diesem Jahr zum Del-
brücker Stadt- und Spargelfest 
auf die Fahnen geschrieben“, 
erläutern Johannes Dunschen 
und Albert Hansel, Vorsitzen-
de der DEMAG. Am Samstag, 
25. Mai, ist die Königswürde 
beim Vogelschießen in Del-
brück auf dem Wiemenkamp 
dann wieder heiß umkämpft. 
Die Oldtimer-Fans kommen 
am Samstag um 11.30 Uhr 
auf ihre Kosten. 55 histori-

Beim Spargelfest werden viel regi-
onale Produkte angeboten.



…   mit VERKAUFSOFFENEM 

     SONNTAG!

Solange der Vorrat reicht, Zwischenverkauf vorbehalten. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten! 

1) Bis zu 30% Rabatt = 20% Listen-Rabatt + 6% Sofort-Skonto bei 50% Anzahlung + 4% Aktions-Rabatt. Gilt nur auf die Hersteller-Listenpreise bei neu zu 
tätigenden Bestellungen/Käufen, nicht auf bereits getätigte Bestellungen/Käufe. Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung gelb gekennzeichnet 
ist und bereits reduzierte Ware sowie Online-Angebote und Dienstleistungen. Gilt nicht auf die angegebenen Preise im Prospekt.  2) Gilt auf den Hansel-Listen-
preis der Holzteile frei geplanter Küchen ab einem Küchen-Gesamtwert von 4999,- €. Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung gelb gekenn-
zeichnet ist und bereits reduzierte Ware sowie Online-Angebote und Dienstleistungen. Der Nachlass gilt nur für neu zu tätigende Bestellungen/Käufe, nicht auf 
bereits getätigte Bestellungen/Käufe. 1)-2) gültig bis Mo., 27.05.2024. 

EXTRA LANGES 
EINKAUFSWOCHENENDE

ZUM STADT- UND 
SPARGELFEST IN DELBRÜCK:

Auf Möbel- & Matratzen-
Neubestellungen bis zu

30%
RABATT

Auf 
Küchen-Neuplanungen

10%
RABATT

1) 2)

bei Ihrem Einkauf ab 20.- € 
in der Boutique und der Leuchten-Abteilung!

5€

BOUTIQUE & LEUCHTEN

GUTSCHEIN

Ausgenommen reduzierte Ware und Werbeware. Nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar. Gültig bis Mo., 27.05.2024.

Z.B.: Deko, 
Porzellan, 
Heimtextilien, 
Haushaltswaren, 
Leuchten u.v.m.

GESCHENKT

VIELE WEITERE AKTIONEN IN ALLEN ABTEILUNGEN!

mit Puderzucker & 
1 heißer Kaff ee pro Waff el

1.80

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG

26
Mai

13.00 – 18.00 Uhr

SAMSTAG

25
Mai9.30 – 16.00 Uhr

MONTAG

27
Mai9.30 – 19.00 Uhr

FRISCHE WAFFELN

pro Kaff ee
1.20

Beispielfotos

Am So., 26.05.2024

TOP-ANGEBOT:

Rückenlehne 
per knopfdruck  
verstellbar

Inklusive Kissen

Alle Preise sind Abholpreise. 
Solange der Vorrat reicht.

Gartenmöbelgruppe, 
Aluminiumgestell pulverbes-
chichtet matt anthrazit, Kunststoff-

1299.-
Ausziehtisch, Tischplatte 

Dining Move Sessel, 
JE

ausziehBar 399.-399.-
AZUBI POINT
Unsere aktuellen Auszubildenden  
informieren Interessierte über die 
Ausbildung im Einrichtungshaus 
Hansel.

www.hansel-moebel.de  |  24 H ONLINE EINKAUFEN  |  BESUCHEN SIE UNS AUCH AUF

Einrichtungshaus Hansel GmbH & Co. KG
Knäppenstraße 26 -30  I  33129 Delbrück-Westenholz
Telefon 0 29 44 / 985-0

Öff nungszeiten
Mo – Fr:  09:30 – 19:00 Uhr
Sa:           09:30 – 16:00 Uhr

399.-

www.hansel-moebel.de  |  24 H ONLINE EINKAUFEN  |  BESUCHEN SIE UNS AUCH AUF

399.-399.-
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Bee - & Balko pflanzen aus eigener Anzucht!
Riesen Auswahl in Top-Gärtnerqualität!Verkauf direkt ab Gärtnerei.

Blumen!
Blumen,Blumen,

Deko-Trends

Osterloher Str. 84 • 33129 Ostenland • 05250-53209 • www.sporkmann.de

Jede Geranie
hängend oder stehend 

nur  1,50 €!

Peunien, Husarenknöpfchen, Fuchsien, Margeriten 
und viele mehr für nur  je 1,99 €!
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Julia Bröckling: „Spaß am Buch neu entdecken“
Stadtbibliothek Rietberg (Teil 1): Im altehrwürdigen Gebäude stets aktuell und jung geblieben

Seit 2022 teilen sich Julia 
Bröckling und Jennifer Bader 
die Leitung der Stadtbibliothek 
in der Nachfolge des verdien-
ten Manfred Beine. „Ich bin der 
Stadt sehr dankbar, dass sie da-
mals so entschieden, uns beiden 
jungen Frauen in Teilzeit diese 
Verantwortung zu übergeben“, 
betont Julia Bröckling, die im 
Aufgabenbereich auch für Ver-
anstaltungen verantwortlich ist, 
während sich Jennifer Bader 
(Diplom-Bibliothekarin) mehr 
um personelle Angelegenheiten 
kümmert. „Die Zusammenar-
beit funktioniert ausgezeich-
net.“ Das Team mit fünf Teil-
zeitangestellten wird ergänzt 
durch Schüler-Aushilfen und 
Ehrenamtlichen, die vor allem 
bei Kinder-Veranstaltungen 
einspringen. Außerdem gibt es 
derzeit noch sieben Lesepaten.
Seit 2014 arbeitet Julia Brö-
ckling, die ursprünglich mal 
Buchhändlerin gelernt hat, be-
reits in der Rietberger Stadtbi-
bliothek. Sie ist in Rietberg zur 
Schule gegangen, hat bei „Tha-
lia“ gelernt und eine Fachschu-
le in Frankfurt besucht. An der 
Universität Paderborn absol-

rechnet über die Comics „Wen-
dy“ habe sie das Lesen gelernt: 
„Weil ich mir nicht vorlesen 
lassen wollte.“ Denn auch ihre 
Mutter habe schon immer Bü-
cher geliebt.
„Spaß am Buch neu entdecken“, 
möchte Julia Bröckling vor al-
lem den jungen Lesern vermit-
teln. Daher sind auch ein großer 
Teil der angebotenen Medien 
Kinder- und Jugendbücher. 
In der Schule sei Literatur oft 
schwere Kost. „Wir wollen auch 
die anderen Seiten zeigen.“ 
Dazu gibt es neueste Zeitschrif-
ten, Romane, Ratgeber, Tonies, 
Spielfilme, Hörspiele und Hör-
bücher, eBooks, Brettspiele und 
zusätzlich rund 92.000 eMedi-
en wie eBooks und Hörbücher 
zum Streamen in der Onleihe 
OWL. „Die Streamingdiens-
te werden gut genutzt, wäh-
rend Musik-CDs und DVDs 
gar nicht mehr im Trend lie-
gen.“ Bei den Büchern sind je-
doch Romane „in“, daher wurde 
dieser Bereich auch aufgestockt. 
2.151 aktive Kunden, d.h. aktiv 
mit mindestens einer Ausleihe, 
nehmen das Angebot der Stadt-
bibliothek derzeit wahr.

Julia Bröckling (Leiterin der Stadtbibliothek Rietberg) präsentiert die 
vielen Möglichkeiten: von der Buchausleihe über die TONI-Hörbücher 
bis hin zum Recherche-Training..� Fotos: RSA/Pfaff

vierte sie ein zweifaches Bache-
lor-Studium in Medienwissen-
schaften und deutschsprachige 
Literatur. Bevor sie dann in 
Rietberg die Anstellung als 
Bibliothekarin erhielt, war sie 
noch bei einem Bielefelder Ver-

lag beschäftigt.
„Mich haben Bücher schon 
immer fasziniert“, sagt Julia 
Bröckling, die beim Rückblick 
jedoch schmunzeln muss. Pfer-
debücher standen für sie damals 
generell hoch im Kurs. Ausge-

Zügiger Neubau des Gymnasiums 
Rietberg. Das Baugerüst ist  
verschwunden und das er-
laubt einen freien Blick auf 
die helle Klinkerfassade des 
neuen Gymnasiums am Torf-
weg. Zum Ende des Jahres 
sollen die mehr als vierjähri-
gen Bauarbeiten abgeschlos-
sen sein. In drei Geschossen 
entstehen dort die Klassen- 
und Fachräume für die Jahr-
gänge 7 bis 13 des Gymnasi-
ums Nepomucenum Rietberg. 
Das bisherige Gebäude im 
Rücken des Neubaus ist be-
kanntlich abgängig. Ledig-
lich das Verwaltungs- und 
Erprobungszentrum (VEZ) 

und die Sportstätten bleiben 
erhalten. Insgesamt mehr als 
30 Klassenzimmer und 13 
Biologie-, Chemie-, Phy-
sik-, Kunst- und Musikräu-
me sind in dem Neubau in 
Vorbereitung. Dazu acht Ne-
ben- und vier Kursräume so-
wie fünf Teamräume für die 
Lehrpersonen. Auf den Flu-
ren, vor den Klassenzimmern, 
werden offene Lernbereiche 
eingerichtet. Ein Aufzug und 
fünf Treppenhäuser sind er-
forderlich, um das Gebäude 
zu erschließen. Ausführlicher 
Bericht auf der RSA-Home-
page. 

Wilde Kräuterküche im Park 
Rietberg. Um Wildkräu-
ter drehen sich im Garten-
schaupark seit einiger Zeit 
schon verschiedene Work-
shops. Nun kommt ein neu-
es Angebot dazu, das sich 
nicht nur mit dem Sammeln 
und Bestimmen der Pflanzen 
beschäftigt, sondern auch mit 
deren Zubereitung: Der neue 
Kurs „Wilde Kräuterküche 
im Gartenschaupark“ findet 
erstmals am Mittwoch, 29. 
Mai um 17 Uhr, statt.
Anke Langenbach, Dip-
lom-Biologin aus dem Grü-
nen Klassenzimmer, ist ei-
ne echte Expertin in Sachen 

Wildkräuter. In der „Wilden 
Kräuterküche“ soll es nicht 
nur darum gehen, Wildkräu-
ter kennen zu lernen, sondern 
diese werden auch direkt zu-
bereitet und vor Ort genos-
sen.  In diesem Zusammen-
hang kommt erstmals auch 
die neue Küche zum Ein-
satz, die beim Grünen Klas-
senzimmer am Gallenweg 
aufgebaut wurde. 
Nach einer kurzen Einfüh-
rung ins Thema werden ge-
meinsam geeignete Pflanzen 
gesammelt. Danach geht es in 
die Küche. Die Kosten liegen 
bei 45 Euro pro Person.

Rietberg (rdp). Das Gebäude ist denkmalgeschützt und 
altehrwürdig, die Auswahl im modernen Inneren mit rund 
21.000 Medien stets aktuell und das Team um die herzerfri-
schend junge Leitung mit Julia Bröckling und Jennifer Bader 
sorgt für das einladende Ambiente. Die Stadtbibliothek im 
Erdgeschoss des Ensembles mit dem Eingang an der Emsstra-
ße hat zudem für jeden Lese-Geschmack etwas im Angebot.
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30 Jahre Malermeister A. Regenberg GmbH
Erfolgreiche Eigengewächse: Meisterbriefe für Franziska Rehkemper und René Fischbach

Rietberg  Bereits als 23-Jähri-
ger konnte Arnim Regenberg 
vor Jahren die Meisterschule 
erfolgreich abschließen, um 
sich im elterlichen Betrieb 
einzubringen und die Grund-
lage für eine spätere Übernah-
me der Firma, von seinem Va-
ter Josef Regenberg, zu legen. 
Vor 30 Jahren wurde der 1919, 
von seinem Großvater Franz 
Regenberg, gegründete Ma-
lerbetrieb von Arnim Regen-
berg (Malermeister und Be-
triebswirt) und seiner Ehefrau 
Susanne (Buchhaltung und 
Studio) zur GmbH umfir-
miert.
Zu den Mitarbeitern gehören 
Vorarbeiter Marcel Knapp 
(seit 32 Jahren), Facharbeiter 
Werner Hessel (seit 35 Jahren), 
Malermeister René Fischbach 
(seit 14 Jahren), Malermeiste-
rin Franziska Rehkemper (seit 
7 Jahren) und zwei Auszubil-
dende im 1. und 2. Lehrjahr.
Der Betrieb legt großen Wert 

len und individuellen Kun-
denwünsche – besonders 
auch Privatkunden – erfolg-
reich umzusetzen. „Unser Ge-
werbe ist sehr vielseitig und 
reicht von Maler- und Tape-
zierarbeiten, Bodenverlegung, 
Vergoldungsarbeiten bis zur 
modernen Raumgestaltung“, 
wirbt Regenberg. Viele Fach-
werkbauten in Rietberg wer-
den von seiner Firma restau-
riert und renoviert. 

Bunte Maitage trotzen dem Regenwetter
Die feierliche Zeremonie des Maibaums mit nachhaltiger Zierkirsche

Neuenkirchen (pet). Die 
festlichen Maitage begannen 
in Neuenkirchen mit einem 
Flohmarkt auf dem Kirchplatz 
der Gemeinde St. Margareta. 
Trotz des anfänglichen Regens 
ließen sich die Besucher aus-
giebig Zeit beim Bummeln, 
Kuchen essen und Flanieren. 
Der feierliche Höhepunkt der 
Maibaumzeremonie und die 

Eröffnung der Maitage wurden 
von Bürgermeister Andreas 
Sunder präsentiert, der selbst 
einst Ortsvorsteher von Neu-
enkirchen war. Zudem dank-
te er den beiden DRK-Kinder-
gärten in Neuenkirchen für die 
tatkräftige Unterstützung. 
Statt eines herkömmlichen 
Maibaums wurde auf Nach-
haltigkeit gesetzt und eine 

weitere Zierkirsche im Bereich 
der „Grünen Lunge“ hinter der 
Kirche gepflanzt. Musikalisch 
wurde die Zeremonie dabei 
vom Feuerwehr Spielmanns-
zug Neuenkirchen beglei-
tet. Pünktlich zum Einpflan-
zen ließ sich auch die Sonne 
blicken. Anschließend folg-
ten das Spätshoppen auf dem 
Kolpingplatz sowie eine Film-

auf die eigene Ausbildung, so 
sind mit einer Ausnahme al-
le Mitarbeiter Eigengewäch-
se. Großen Grund zur Freude 
gab es am 26.04.2024 im Be-
trieb, als Franziska Rehkem-
per (23) und René Fischbach 
(32) ebenfalls in jungen Jah-
ren den „großen Meisterbrief “ 
bei der feierlichen Veranstal-
tung der Handwerkskammer 
in Bielefeld entgegennehmen 
durften. Beide Eigengewäch-

se besuchten die Meisterschu-
le in Bielefeld und konnten 
bereits am 31.05.2023 die Prü-
fungen erfolgreich abschlie-
ßen. René Fischbach erreich-
te  beim Leistungswettbewerb 
des Deutschen Handwerks 
2013 im Maler- und Lackie-
rerhandwerk auf Kammerebe-
ne den 3. Rang.
Seither setzt die Firma Maler-
meister A. Regenberg GmbH 
alles daran die anspruchsvol-

Arnim und Susanne Regenberg.
� Foto: RSA/Pfaff

Geschäftsführer Arnim Regenberg freut sich mit Franziska Rehkemper 
und René-Peter Fischbach über die Freisprechung. � Foto: privat

–Anzeige–

vorführung über „Die mitrei-
ßende Geschichte der Gastar-
beiter“ im Kolpinghaus. Für 
das leibliche Wohl wurde mit 
leckeren Pommes, Bratwurst, 
Kaffee, Kuchen und dem ei-
nen oder anderen Kaltgetränk 
gesorgt. �Fotos: RSA/Petereit



29

               /Nr. 1.167  16.05.2024

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 
•  Familienanzeigen
• Kleinanzeigen

Grandiose Sommer Sonne Gardenstimmung
1. Mai – 11.000 Besucher bevölkerten fröhlich den Landesgartenschau-Park

Rietberg (dg). Beats und Bäs-
se luden zum grooven ein – 
ein grüner Wiesenteppich 
zum chillen. Rietbergs elf-
ter Groove Garden, neben 
anderen Park-Attraktionen, 
wie Ritterburg – und Ritter-
spielen, wieder ein riesengro-
ßer Erfolg. Zum dritten Mal 
nacheinander bescherte der 1. 
Mai wohltuendes Sommerwet-
ter mit wärmenden Tempera-
turen. Dementsprechend war 

auch die Stimmung der mehr-
heitlich jungen Gästen des 
Groove Garden. Fröhlich re-
laxt und voller Rhythmus er-
freuten sie sich an aktuellen 
Technoklängen. Professionell 
gemixt vom Mittag bis zum 
frühen Abend als EMD Elek-
tronik Dance Musik von sieben 
DJ aus der Region. Unter ih-
nen Henri Lück, Lokalmatador 
aus Rietberg und erfolgreich mit 
„Friedas Tanztee“, als einer der 

Initiatoren. Er löste, in der mu-
sikalischen Reihenfolge, Max 
Fail am Mischpult ab, der seit 
dreizehn Jahren zu den nam-
haften Profis in der Musiksze-
ne zählt und begeistert von der 
heimischen Veranstaltung war. 
Mit erfrischenden Getränken 
und leckeren Gaumenfreuden 
sorgten verschiedene Anbie-
ter auch für das leibliche Wohl 
der zigtausend Besucher, die per 
Fahrradtour geradelt kamen.   

Henri Lück (l.) und Max Fail, die 
mit ihren DJ-Kollegen besten mu-
sikalischen Sound auf die Wiese 
schickten.  � Fotos: RSA/Rehling

•  Maler- und Tapezierarbeiten 
•  Bodenbelagsarbeiten 
•  WDVS-Arbeiten 
•  Dekorputze 
•  Glaserarbeiten 
•  Vergoldungsarbeiten 
•  Moderne Raum- und 

Fassadengestaltung 
•  Eigenes Gerüst

 Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

Eberhard-Unkraut-Straße 2 
33397 Rietberg 
Tel.   0 52 44 / 89 65  
Fax 052 44 / 7 70 51 
malermeister-regenberg@t-online.de 
www.malermeister-regenberg.de
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Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Rentnerin sucht in Rietberg dringend 
eine 2-Zimmer-Wohnung, ca. 55qm. 
Tel. 05244-77639

Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen. Tel. 03944-36160, www.wm-
aw.de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm
An Bastler: Ford Fiesta Bj. 1999, re-
staurierungsbedürftig, Preis VB. Tel. 
0151-11664715
Verkaufe 4 Sommerreifen mit Alu-
felgen, 205/55 R16, 5-Loch, Preis 200 
Euro. Tel. 0171-3809429

Jungkanarien gelb aus Volierenhal-
tung zu verkaufen, 12 €. Tel. 0171-
7447220
Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2023 abzug. Tel. 02944-7185

Ihre Beilage im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

Volle Auflage
Küchen Schmidt

Becker Baustoffe 
GmbH & Co. KG

Beilagenhinweis

Weiblich, 52 Jahre, sucht gepflegten 
Mann für feste Partnerschaft bis 60 
Jahre. Tel. 0177-2253803

Notdienst, Ärzte und 
� Apotheken
Finden Sie unter:
rietberger-stadtanzeiger.de   

Massives Holztor 1,50x1,50m, ab-
schließbar und Scharniere dabei, für 
200 Euro zu verkaufen. Tel. 0175-
4055044
Panasonic Fernseher 107cm diagonal 
inkl. TechniSat HDTV-Receiver für 70 
Euro zu verkaufen. Tel. 0175-4055044
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Rollator Troja 2G m. Schirm, 50€; Ru-
hesessel Lazy-Boy m. Hocker, Leder/
braun, 125€. Tel. 0171-5834043
Senioren-3-Rad / 3-Gang, Wulf-
horst, neuwtg., 150€; E-Mobil Ster-
ling S700 15km/h, m. Korb/Stockh., 
1500€ VHB. Tel. 0171-5834043
Ford Focus Kom. 1,8l, Bj. 99, 
188.500km, Neu- u. Ersatzteile, FP 
750€; 20 Floh.tröd.kisten u.a. TV, 
Drucker, Geschirr. Tel. 05258-6053671
Mastholter Schützenjacke, gut ge-
pflegt, Gr. 52, für 20€ zu verkaufen. 
Tel. 0175/9302610
Senioren-Plattform-Vertikallift für 
3 Außen-Stufen, Hub max. 595mm, 
Rampe Hand/Fernbedienung, 3.250€ 
VHB. Tel. 0171-5834043
Verkaufe 1 Metabo Hauswasserwerk 
HWW 4500/25 mit Edelstahl-Pum-
pengehäuse, Top-Funktion. Tel. 05246-
935491
Verkaufe gepfl. Einhell Benzinrasen-
mäher mit Radantrieb und Grasfang-
korb, 51 cm Schnittbreite. Tel. 05246-
935491
Verkaufe 1 hochwertigen Messing- 
Kronleuchter Fa. Holtkötter, 5-flam-
mig, inkl. Leuchtmittel. Tel. 05246-
935491
26er Damenrad abzugeben, 7-Gang- 
Shimano-Schaltung, VB 15 Euro. Tel. 
05244-9274028
Herrenrad 18er, gut erhalten, voll ge-
federt, 7-Gang, 10€. Tel. 05244-70846
2 Marmor-Beistelltische, 35cm 
und 30cm hoch, T-Füße. Bilder über 
WhatsApp: Tel. 0171-3809429
2 Fichten-Holzstämme, Dicke 
65mm, 550€. Tel. 0177-2303045
Schützenjacke Mastholte Gr. 50 für 
40 Euro. Tel. 0177-2303045

Familienanzeigen

Herzlichen
Glückwunsch
Wir gratulieren zum

90. Geburtstag!
In Liebe

Deine Familie

75 Jahre Westernhagen feiern

Ausflug des Fördervereins

Rietberg. Marius Mül-
ler-Westernhagen gehört zu 
den erfolgreichsten deutsch-
sprachigen Künstlern. „75 
Jahre Westernhagen“ feiert 
Andreas Marius-Weitersa-
gen mit seiner Band am 25. 
Mai in der Cultura (Beginn 
20 Uhr).  Er ist der populärste 
Westernhagen-Interpret, von 

Rietberg. Der Förderverein 
Gartenschaupark Rietberg 
plant am 22. Mai einen Ta-
gesausflug zum Kaiser-Wil-
helm-Denkmal in Porta 
Westfalica und zur Schacht-
schleuse in Minden. Mitfah-
ren können nicht nur Mitglie-

Marius Müller-Westernha-
gen persönlich gelobt und 
anerkannt. Bereits 2021 war 
Andreas Marius-Weitersagen 
Gast beim 8. Cultura Rock 
Festival in Rietberg. Infos & 
Karten: Touristikinformation 
unter 05244/986-100, kultu 
rig@stadt-rietberg.de und im 
Internet: www.kulturig.de 

der des Fördervereins, sondern 
alle Interessierten. Los geht es 
um 8.30 Uhr am Rietberger 
ZOB. Die Kosten liegen bei 
79 Euro pro Person, für Kin-
der unter 12 Jahren 64 Eu-
ro. Anmeldungen sind unter 
e-mail@clubtouring.de.
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

Weißer Ring e.V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151- 
55164746
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Spielsachen, Schaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267
Für Senioren: Liebevolle 24-Std.-Be-
treuung aus Polen. 100% legal. Kei-
ne Vermittlungs-Kosten. Info: r.
burgfried, Tel. 05244-9089088 www.
alltaginbegleitung.de

Bücher abzugeben: Sankt Micha-
el. Ein Buch aus eherner Kriegszeit 
(1918). Aus der Vorzeit der Erde 
(1918). Tel. 05244-9274028
Wer spendet fürs Waisenhaus in 
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), Schuhe, Schlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Art. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Slush-Eis-Maschine zu vermieten. 
Tel. 0151-54668335
Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager, inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
geräte-Kundendienst, Drosselweg 3, 
Rietberg. Tel. 0171-6733809

Hebammenpraxis Kleine Wunder – 
alles rund um die Schwangerschaft bis 
zum Ende von Babys 1. Lebensjahr. 
Tel. 02944-973444 www.hp-kleine 
wunder.de
Pf legeberatung Marion Moselage. 
Alles rund um die Pflege, kostenlose 
Beratungsbesuche §37.3, Alltagshilfe. 
Tel. 0170-5425552, www.moselage- 
pflegeberatung.de

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholservice. Jura, DeLonghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe. Benötigt wird alles rund 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267
Suche Nachhilfe Mathe 7. Klasse, Ge-
samtschule. Bei Interesse bitte melden 
unter 0175-2483548
Wer SUCHT Hilfe und hat den Mut, 
damit in den Kontakt zu gehen? Tel. 
0159-06847160
Suche gebrauchte Fahrräder/Roller, 
kann auch gerne defekt und kaputt 
bzw. Bastler-Fahrzeug sein. Tel: 0176-
82922234

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

31.05.2024



Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröffentlichung):

Name:	 Straße:

Ort:	 Telefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpflichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine
	 kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen (siehe oben).
	 private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).
	 kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).
	 Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiffrenummer (Chiffregebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).
	 Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 
	 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
	 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC:	 Bank:

IBAN:	 Datum/Unterschrift:
Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröffentlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
 Verkauf	  Automarkt	  Immobilien	  Verschiedenes
 Kaufgesuche	  Tiermarkt	  Bekanntschaften
 Stellenmarkt.Jobs	  Mietsachen	  Verloren.Gefunden
Anzeigentext:

Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiffre).






mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
•	 gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
	 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
•	 Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
	 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
•	 Vermietungsangebote von Wohn- oder 
	 Geschäftsräumen
•	 Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
	 Immobilien aller Art
•	 sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

•	 private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von  
	 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen  
	 sowie Tieren
•	 Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
	 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
•	 Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
•	 private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
•	 sonstige private Kleinanzeigen

Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene Kleinanzeigen oder private Kleinanzeigen mit mehr als vier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

• �Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

• �Stadt Kiosk Rietberg  
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Herausgeber: 
PEINE Design & Marketing GmbH & Co. KG

Anschrift:  
Rietberger Stadtanzeiger 
Bokeler Straße 184, 33397 Rietberg-Bokel 
Telefon: 05244. 960 91-90, Fax: 05244. 960 91-99 
www.rietberger-stadtanzeiger.de

Anzeigen: 
Telefon: 05244. 960 91-98 
anzeigen@peine-design.de

Redaktion: 
Telefon: 05244. 960 91-92  
redaktion@peine-design.de

Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage, 
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte, 
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils  
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.700 Exemplare. 
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird im 
Rietberger Stadtanzeiger auf die gleichzeitige 
Verwendung der Sprachformen männlich,  
weiblich und divers (m/w/d) verzichtet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten  
gleichermaßen für alle Geschlechter.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, 
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich 
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht 
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte 
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des 
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.
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Der Caritasverband für den Kreis Gütersloh bietet 

Ihnen ein Arbeitsklima, das von Toleranz, Respekt 

und Liebe gegenüber dem Nächsten geprägt ist. 

WhatsApp: 0151/25738917

bewerbungen@caritas�guetersloh.de

www.caritas�jobs.info 

Wir freuen uns auf Sie! 

BewerbeN lohNt sich!

Gute
Jobs.




